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Montag den 9. Mai aan 


Aab 4, Gebühr für Iufectionen an Amtsblatt für Die viergefpaltene Petizeite 5 Ake, im Ungeigeblatt für bie ere ins 
ah 1 gan 2 „ rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Nr, Stempelgebächr für jede Einschaltung 30 Rkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ | ; j 
4 


preis für Nrakau 3 fl., mit W für einzelne Monate I fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr. einzelne Nummern 5 Nr. 
mi: 07. 2 Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
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12 15 BT die Feſtung Fridericia zunächſt von ihnen beſetzt mit Holſtein, die Selbſtſtändigkeit Beider Dänemark Abſchaffung jenes Geſetzes, worauf, Rußland die Un⸗ 
Amtlicher Theil. 2 a 1 a e si 5 3 unter demſelben Landesherrn Chriſtian IX. wanne abbrach. Daher die Bun des 
n lit K Meld Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Nach dem Ein⸗ Wegfall des „Geſammtſtaats“ Dänemark. Sie heben päpſtlichen Stuhles. Doch wie geſagt, es iſt vor Al⸗ 
e e Eike cha gange der vom FM. v Wrangel als Schadenerſatz endlich hervor, daß die Abmachungen von 1851/2 lem nöthig, den offieiellen Text der Allocution abzu⸗ 
jeher und gr. kathol. Pfarrer zu Zyrawka in Galizien, Peter Br für die gecaperten deutſchen Schiffe ausgeſchriebenen keine ſichere Baſis für die Neconjtituirung gewähren. warten. 5 
a 582 ee al e N — 45 — 2 tritt die nächſte „ unter Dieſe Denkſchrift wird auf der Conferenz, falls fiel Die „NP3.“ begleitet dieſes Schreiben mit fol⸗ 
ibe t günſtigeren Umftänden zuſammen. Es hängt jetztſſich nicht bald auflöſt, eine große Rolle ſpielen. enden Bemerkungen: 8 
gu e ee von a ab, ob a eee zu She Nach einem Namur Laar e Br „Preſſe“ : Die hier erwähnten Verhandlungen zwiſchen Rom und 
2 kommt. Im Augenblick können die deutſchen Groß: pom 7. d. iſt die Nachricht, die vereinigten Ausſchüſſe Petersburg find uns nicht bekannt genug, um näher auf 
Veranderungen in der . . Irmer. mächte ſich mit um Vorſchlägen der neutralen Mächte hätten die Ablehnung der von den uche Groh dieſelben e e Was aber die Allocution hetrifft, ſo 
Der e Julie 844 . > begnügen, welche die Aufhebung des Bloeus und möchten. vorgeſchlagenen Beſetzung der Inſelſwiederholeu wir, daß es uns ſehr bedauerlich wäre, wenn 
Geh imenle Mitter v. Franck Nr. 70, hunt Sa ohne * Räumung der Iujel Alſen gegen die Räumung Jüt⸗ Fehmarn durch Bundestruppen empfohlen, verfrüht. der mitgetheilte Text acht wäre. Die Dinge ſtehen ganz 
danten dieſes Regiments; 1 lands proponirten. a Der Bericht der vereinigten Ausſchüſſe jet noch nicht anders in Polen, als man — die Richtigkeit des. Acten ⸗ 
der Major Konrad Suppanch ich Edler v. Haberkorn, Das „Mem. dipl.“ jagt in einem inſpirirten Ar- feſtgeſtellt. ſtückes vorausgesetzt — zu Rom annimmt. inſern Leſern 
Ne e ee in deuſelben; titel: Die von Dänemark aufgeſtellte Analogie) In Paris, ſchreibt ein Corr. der „N.“, würdeſgegenüber, die wir genau orientirt haben über die ponniſchen 
der Haup erſter Claſſe Maximilian Bouora, des du, zwiſchen der Occupation Jütlands und derſman es als einen Erfolg betrachten, wenn man, ſoZuſtände und die polniſche Revolution, brauchen wir das nicht 
fauterle⸗Regimente Graf Nobili Nr. 74 und fietiven Blocade der deutſchen Häfen iſtſganz in der Stille, Oel in's Feuer der Leidenſchaft⸗ näher durchzuführen. Wir haben getadelt, was an den ruſſi⸗ 
der Hauptmann erſter Claſſe Carl v. Kegeln, des Pionuier⸗nicht haltbar, und kann von Frankreich, welches lichkeit Englands gießend, dieſes zu einem Gewalt ſchen Maßregeln in Polen zu tadeln war; aber daß die Regie⸗ 
corps, zum überzahligen Major in diejem Corps mit Belaffung an dem Vertrage von 1856 (Pariſer Friedensſchluß, ſtreiche gegen die öſterreichiſchen und preußiſchen Schiffe rung in allem Weſentlichen Recht hat gegen die polniſche 
m. ungern "sn Pr mg = meines Seerecht) feithält, unmöglich unterjtügtiin der Nordſee bewegen könnte, einem Gewaliſtreiche, Revolution, darüber kann heute doch kein Zweifel mehr ſtatt⸗ 
Dem als Ordonnanzoſſizier beim 8. Armeecorps verwendeten werden. Dieſe Mittheilung des „Mem. diplom.“ der England und Deutschland auf viele Jahre hin zujfinden. Wie wäre es alſo möglich, daß man in Rom ſo 
Mittmeiſter in der Armee Joſeph Oswald Grafen Thun⸗ o' meint die „Preſſe“, würde beweiſen, daß das Tuile⸗ Feinden machen würde, ohne deshalb den europäiſchen ungenau zur Sache unterrichtet iſt? — In der Alloeution 
pe uſte iu, der eee. a ar trrien⸗ Cabinet in dieſem Punct England im Stich Frieden zu gefährden. Bei der großen Machtvollkom⸗ſoll es heißen: „Wir wifjen genau den Unterſchied zwi 


Der Major Adolph Refic v. Ruinenb fan: 2 . ug 0 ! R 0 0 
teriesdlegimente Gef Nes r 74 . eee unterſtützt. gehört ein maritimer „Coup de Jarnac“ nicht zu denſeiner Nation zu machen, welche für ihre Unabhängigkeit 
e 


Mitter v. Franck Nr. 29. Aus Kopenhagen wird unterm 4. berichtet, abſoluten Unmöglichkeiten. und für das Heil der Religion kämpft.“ Dieſer Satz 
Penjionirung: daß in der Staatsrathsſizung auf dem Amalienbur: Die hannoverſche Regierung will, wie verlau- ſcheint uns aber gerade in dem Munde des heiligen Va⸗ 


e Tan des Artillerte-Regimenteger Palais unter dem Vorſitze des Königs der Berltet, einen Bevollmächtigten zur Zoll⸗Conferenzſters überaus bedenklich zu ſein. Die Revolution in Po 


0 iniſteri i i i * u fi fl 7 1 u nr + - 7 — 7 10 
— n n Dänemark nicht im ungeſchmalerten Beſitze des „da- Aus Brüſſel, 1. d., wird der „Oeſt. 31g.“ be⸗Ausſpruche des Römiſchen Stuhles die Italienische 


Spalcaſſe in Policzka (Böhmen) bewilligt und die Statuten niſchen Kronlandes Schleswig“ laſſe. richtet, daß es Mieroslawski gelungen ſein ſoll, dieſes iſt, die ihre räuberiſche Hand ausgeſtreckt nach dem Kir- 
der letzteren genehmigt. Wie der „Preſſe“ aus St. Petersburg berichtet Polen der extrem demokratiſchen Meinung zu einemſchenſtaat und Kirchengut. Und Garibaldi behauptet 


Das izminiſterium hat dem Gerichts⸗Adjuncteu, Eduardſpi 1 Fabi ; f 18 R 1 4 5 f ; A1 FRE LP 2 y 
Brameshuber, die bei dem Kreisgerichte in Kreus erledigte wird, hat das ruſſiſche Cabinet in dieſen Tagen ſei⸗„Inſurrectionsausſchuß“ zu vereinigen, welcher denſnicht minder, für die „Unabhängigkeit jeiner Nation und 


Naths ſecretärsſtelle verliehen. 


Inſtructionen gepflogen werden, verlautet nichts Po- ches bis zur Königsau und die innere Selbſtändigkeitſmals begeben. Rußland hat ſich zu demſelben Ver- nicht gebracht. Wie oben aus der „Unita cattoliea“ 
ſitives, doch läßt, wie die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt, der Herzogthümer zur Loſung Preußens zu erheben fahren bereit erklärt: es will thatſächlich die direc⸗erſichtlich, lautet die Anſprache durchaus nicht ſo be⸗ 
die Uebereinſtimmung der Cabinete von Wien undſund gegenwärtig zu handeln, wie der grotze Friedrichſten Beziehungen zwiſchen ſeinem katholiſchen Episco⸗ denklich, als die Blätter ſeither behauptet haben. Na⸗ 
Berlin in allen principiellen Fragen darauf fließen, ſin ſolchem Falle gethan haben würde.“ Dieſe Peti⸗ſpat und dem heiligen Stuhle nicht verhindern oder mentlich enthält ſie keinen Paſſus, aus welchem eine 
daß auch in Bezug auf den in zweiter Londonerſtion hat bereits Tauſende von Unterſchriften undſerſchweren; aber die Forderung, das ruſſiſche Gou⸗Gutheißung des Aufſtandes im Königreich Polen und 
Conferenzſitzung angeregten Gegenſtand ein raſchesſſollte in der geſtern, am 8. d., zu Rendsburg ſtatt⸗pernement jolle den Episcopat förmlich zur directen die Bezeichnung desſelben als Religionskrieg gefolgert 
und vollſtändiges Einverſtändniß erzielt werden wird. findenden Volksverſammlung zur Unterzeichnung auf⸗Benehmung mit Rom berechtigen, hat man in Pe⸗ werden könnte. 25 80 

Die „Preſſe“ ſchreibt: Nach allem, was wir über den gelegt werden. tersburg zurückgewieſen. Aehnlich mit den gemiſch. Der nuſſiſche Botſchafter am franzöſiſchen Hof 

land der Verhandlungen zwiſchen W Schl. b BR; ; 
lin bezüglich des neueſten Vermiltlungsvorſchlages der ner = Deputationen hat Lord Ruſſell bisher nicht an⸗ vor, daß die Einwilligung zu einer gemiſchten Ehe berichtet wird, dieſer Tage mit Drouyn de Lhuys eine 
neutralen Mächte vernehmen, wird die Herausgabe genommen. Jetzt iſt ihm von Mitgliedern der Ritter⸗ nur gegen das Versprechen der Betheiligten bewilligt Unterredung uad ließ bei dieſer Gelegenheit eintse 
der gecaperten Schiffe als Bedingung der vorläufigen ſchaft der Herzogthümer eine Denkſchrift übergeben, wird, die Kinder in der griechiſchen Confeſſion erzie- bittere, faſt drohende Worte über die bekannte Allo⸗ 
Waffenruhe nicht weiter urzirt werden. Dagegen welche die „Vorausſetzungen, von denen die Sigua⸗ hen zu laſſen: aber höchſt ſelten iſt in den letzten ution des heil. Vaters fallen. Der franzöſiſche 


lands, als Gegenleiſtung für die Uebergabe Alſens, ausgingen, vollſtändig anerkennen.“ Sie ſchlagen nachgeſuchten Disvens verweigert hätten.‘ Tas iſtſſeiner Ueberzeugung Pius IX. nuf eine heilige Pflicht 
nur unter dem Vorbehalt concediren zu wollen, daßſvor und verlangen: Enge Verbindung Schleswigs dem Papſte vorgeſtellt worden; aber er verlangte die erfüllt habe, als er vor Europa die ſyſtematiſche Ver ⸗ 


E4 


nicht weni;itend in dieſem Punct Gerechtigkei 


verdächtige Individuen zu fahnden, Ueber die Reiſe Ihrer Majeſtäten des Kaiſers ge 


eiere, 5105 Mann. Nach Kopenhagener Angaben be⸗ 


beitvolle Folgen haben, daß die ruf pfer Magnet und Black Eagle zur Obſervation der läuft ſich der dänische Verluſt auf 120 Offieiere und 


e: er, der Botſchafter, werde einer Privatmeinung 
5 Gewicht Lee das er einer im diploma⸗ en 


tiſchen Verkehr gethanen Außerung zuſchreiben müßte. 
en, daß die Empfindung, welcher er Worte geliehen, Oeſterreichiſche Monarchie. 


8 welches zu den Angriffsarbeiten auf Düppel verwendet 
geben. Wie der Briefſchreiber berichtet, war es das wurde, hat ſich bei dem Augriff ſelbſt musſchleßlch mit 


i iner M le die goldene Medaille für Kunſt und ſoll fi 9 uns Hu f 
ſprach ein Correſpondent aus feiner Malerſchule die goldene ſoll ſich nach Ausſage von Ueberläufern und Bürgern ie „Hamb. Nachr.“ melden aus Rendsburg: 
in Gal Wiſſenſchaft huldreichſt zu verleihen geruht. S Regi ; ils A i ie 5 
gen den Pedal Bei der Vandlung wache 185 k. Hoheit Herr ber Dart des 13. Regiment welches größtentbeilö| zen ©. b. m. wurde die Mehrzahl der jütiſchen Gei⸗ 


N nur dazu dienen, unſchuldige Reiſende Coburg künftigen Donnerſtag in Coburg feiert, wird] 
gen ohne Nen beabſichtigteu Zwecke, auf Cardinal Fürſt Schwarzenberg als Prieſter fungiren. 


Mit Beziehung auf dieſe Auslaffung und der Kaiſerin von Mexico im Adriatiſchen und 
gie ee. Oeſterr. Ztg.“ Mittelmere bringt der „Conſtitutionnel“ unter der 


5 inden ein unentbehrliches Glied des zur Erhaltung gefähr 36 Stunden ſehr hoch zu gehen anfing. Dazuſnirenden ſelbſt nichts v Ni 0 t ha⸗ 

ber Be und datei 0 Lande in Anwendung geſetz⸗ geſelte ſich in der Nacht von 23. bis 24. Nebel undſben; fie 8 . on der Räumung bemerkt ha⸗C 
den Spftems von Maßregeln, was die Erfahrung in einer Regen. Das Meer war jo bewegt, daß die beiden (eren 
Reihe von bedeutenden Thatſachen überzeugend dargethan Fregatten ungemein heftig rollten und ſtampften und 
hat. Was über Uebergriffe der Wachen bisher verlautete, die Kanonen der Batterien ſehr oft den Waſſerſpie⸗ 


kamen ſämmtlich von Seite Faun welche 55 955 25 a 75 e enen 55 
den revolutionären Organismus im Lande durchzuführen und ſehen. Am 24. war der Nebel ſo dicht geweſen, daß us nzig, 5. { et die tg.“: 
den Aufruhr vorzubereiten, durch die Bauernwachen wirk- die beiden Fregatten einander bisweilen aus den Au⸗ 1 Gempagnie des 2. 0 in { | Su Segen N wall, e 
. N 8 i - en, Gros die anderen Compagnien. Sie rücktenſheute von Kopenhagen hier angekommen, irte i 
beitemaßregel ihrem Zwecke nicht entspricht. Bei dem hieſigen neuernannten mexicaniſchenſum halb 3 Uhr durch das Königs Thor ein. Die 2.]der Nacht Hela Ki iſt 105 den Dänen Wit 
Colonne, ebenſo formirt mit dem 1. Bataillon Heſſenſworden. Sowohl geſtern als heute war immer ein 
paſſirte etwas ſpäter von der Chauſſee über Sonder- däniſches Linienſchiff in Sicht. Eine ankommende 
bygaard das Prinzen⸗Thor, in der Mitte der Land Bart wurde heute von den Dänen zurückgewieſen. 
front hinter einer bedeutenden Inundation gelegen, (Nur die Engländer werden wohl von den Dänen 
welche erſt nördlich umgangen werden mußte. Das nicht bemerkt!) 

Regiment Belgien rückte nach. So wurde die Feſtung Der König von Preußen iſt in Begleitung der 
nur durch dieſe beiden Regimenter und eine Pionier-(meiſten Miniſter vorgeſtern nach dem Rhein abge⸗ 


(Noſtiz), die Iten Jager, beſetzten das befeſtigte Laaer.\erftgebornen Sohnes Sr. Durchlaucht des Erbprinzen 
So ſtehen die Truppen 0 Nachgekemmen ſind Set von Hohenzollern und in Koblenz — feier 
noch eine Compagnie des preußiſchen Pionier-Ba⸗- lichen Eröffnung der Eiſenbahnbrücke beiwohnen und 
taillons und eine Compagnie Garde-Feſtungs-⸗Artille- über Köln am 10. d. nach Berlin zurückkehren. 
rie. Die Brigaden Dormus und Tomas ſtehen in) Der Leibarzt des Prinzen Luitpold, Hofrath Zink, 
den nächſten Dörfern vor der Feſtung. FMe. Graf veröffentlicht in der „Bair. Ztg.“. wie es in feiner 
Neipperg iſt Truppen», Generalmajorz v. Noſtiz Fe⸗„Erklärung“ wörtlich heißt, in Folge falſcher Ge 
ſtungs-Commandant. 5 lüchte, welche über die Section der Leiche Ihrer k. 
Nachrichten aus Kopenhagen vom 5. d. M. Hobeit der Frau Prinzeſſin Luitpold von Baiern 
melden: In Aalborg wurde vorgeſtern eine feind fortwährend verbreitet werden, nachſtehendes ärztliches 
iche Beſatzung von 12.000 Mann angekündigt. Eine Gutachten: „Als Reſultat der am 27. April 1864 
beſtimmte Nachricht über die Beſetzung der Stadt iſt vorgenommenen Section der Leiche Ihrer k. Hoheit 
hier noch nicht eingegangen. Feldmarſchall v. Wrangel|der Frau Prinzeſſin Luitpold von Baiern ergab ſich, 
hat die Contribution der Stadt Veile auf 85.000 daß der Tod eingetreten in Folge eines complieirten 
Thaler erhöht. Viele Gutsbeſitzer flüchten nach denſchroniſchen Lungen» und Leberleidens, und daß jener 
Infeln. Fridericia wird nach der Seeſeite zu ſtarkſzuletzt beſchleunigt wurde durch ein hinzugetretenes 


Belagerungszuſtandes in Galizien mitzutheilen. —ſſchriften beſchäftigt. 7 ** N 
De bet Lage, die erwähnten Gerüchte noch.] Wie der „Mähr. Corr.“ meldet, wird auch im 
mals in der beſtimmteſten Weiſe für ganz ungegrün⸗ heurigen Herbſt ein Lager bei Turas (in der Nähe 


Das zum bleibenden Gedächtniß des allerhöchſten Ver- zubringen. I 81 > 
” mählungstages Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maſeſtät unſeres An Stelle des Herrn J. Liebig, der ſein Man⸗ 
allergnädigſten Kaiſers Franz Joſeph I. vom Adel und dat niedergelegt hat, ſoll zum Abgeordneten Reichen⸗ 
von ſonſtigen Inſaſſen des Brzezaner Kreiſes gegründete bergs für den böhmiſchen Landtag der rühmlich be⸗ 
Stipendium „Eliſabethen⸗ Stiftung“ von 63 fl. 5. W. ist kannte national⸗zkonomiſche Schriftſteller Dr. Peez 
für das Studienjahr 1863 dem Schüler der 7. Claſſe gewählt werden, und zu dieſem Zweck, da er ein 
am Brzezaner Gymnaſium Joſeph Czarneeki verliehen Naſſauer iſt, das öſterreichiſche Staatsbürgerrecht er⸗ 


worden. werben. 5 ae a ; j zue befeſtigt. akutes Oedem beider Lungen (raſch ſich entwickelnde 
nr nn I eat RS e 16 Nach der „Kreuzzeitung“ wird die Eroberung Waſſer Ausſchwizung in das Gaube der Lungen). 
15 den in Ane kennung der beſonderen Kapferfeit im Ge. Alſene nicht beabfichtigt. Mm 3. d. M. wurde deriMünden, dei 2 Mai 1864. (ünterzeichne) Dr 

Landtagsverhandlungen. fechte bei Weile am 8. und bei der Beſchießung von Sonderburger Brückenkopf geſprengt. Zink, k. Hofrath, Leibarzt Sr. k. Hoheit des Prinzen 


5 icht tel i Aus Flensburg, 4. Mai, ſchreibt man der Luitpold. Dr. v. Gietl, Geheimrath. Dr. Feder, l. 
itzung des Niederöſterreichiſchen Land⸗ſzriderieſa am 19., 20. und 21. März d. J., dann 5. Mit nr Hase eral- . \ j 
C % TT 
ü I c. ꝛc. beſchloſſen: die ärtigen Feldzuges. ar J » vorr ; } 3 ARBEIT . 
f ffn... 
Sten ieunterrichtes in Landesoberrealſchulen, fer⸗ Ztg.“, Herr Orges, in Wien ange- Ab re@ung uſer und Einebnung der Erd⸗ jene „von der ich ihnen frü⸗ 
ner 3 1 — gewerblichen Un⸗ e und 105 öfterreichtichen Staatsdienft mil ia st Fate ee bf 5 a en . — 2 1 1 — 
terrichtes für Gewerbsgebilfen und Lehrlinge in St. ird. i einzelt aus ihren Schanzen bei Rönhof auf Alſen, mi keene einzigen, Non plus ultra — 
Pölten, n 9 —— Sins in der Be: 598 0 Preſſe“ wird berichtet, daß der öſterrei⸗ ohne daß Preußiſcherſeits erwidert ward. 22 Gefan⸗ e enen unterdrückt werden und deſſen 
F/ ¾òũkü/// / um Gutbebung hun, Auderiien in Die Ice Ichenden Säulen ver Man At. mn fo fern ee Bea 
begann die Verhandlung über den Geſetzentwurf be- von ſeinem Poſten nachgeſu abe, und daß nun e, ee, i a 5 e 
; g 8 * 5 7755 iffe laufen. Beim Einzuge der Oeſterreicher fanden ſichſals die Haltung der Regierung, welche jene Petition, 
treffend die Vertheilung der Koſten der Herſtellungſdie dortigen öſterreichiſchen Unterthanen und Schiffe . zug di d auch en miniature, i 1 2 
i ü ä N Bu i ature, ins Leben zu rufen befliſ⸗ 
und Erhaltung der Kirchen⸗ und Pfründengebäude. eines kräftigen eonſularamtlichen Schutzes entbehren aut 23 Einwohner dort vor, die anderen warenſwenn a: Aden dan re, ins zu rufen befl 
i i j in lä uff J ü ibt di 7 1 lich mit nach Fünen gegangen. Zur Schlei⸗ ſen ſcheint, jedenfalls eine Klärung in die Situation 
Se. Eminenz der Cardinal Rauſcher ſetzte in länge⸗müſſen. Die Befürchtung, ſchreibt die „G. C.“ iſt \ämmt N n r meinbringen dürfte e Auter 0 a 
rer den Standpunct d irche in dieſer Frage Ark ; ie Amtsgerenz des gedacht „fung der Wälle find 500 Leute in der nächſten Um-/hineindt 11. I unter en Ausſtellern in der 
%%% ⁰œ!. , , dr Dünen za ira Beni ausne im Snmuigit 
t in dieſer Angel it ineompetent ſei. ſſchä ig ifrigen Kanzler anvertraut iſt, gelaſſenen Proviant gu erpflef rden. eme tathilde, die Grä 
Baron Tinti 10 = u — a e de Er Amtsverweſer e Nach den nunmehr vorliegenden Berichten des Nadillac, n . und die Baronin N- 
anträge, erſterer mit der Aufforderung an die Regie- General-Conſulates fungirte und auch unter ſchwierigen Commandos des combinirten preußiſchen Armee⸗ v. dane chten en = 18 Aquarelle ausſtellten. — 
..... Tv * 
eich der Reichs . äfti wußte. üppeler Schanzen v. Mts. nach den zuver⸗ daß jammlung der Con 
9 Feegrapbiige Bec über die Londtageſihungen e eee läſſigſten Ermittelungen: a. an Todten, bez. an den und der Commandanten verſchiedenen Seeſtationen 
am * ai. RR D Wunden We ee e 16 Officiere, 1 u ae War in dee Algeſiras 1 
zernowitz. Das Geſetz ü ie Tile d Die öſterreichiſchen Fregatten Schwarzenberg und 213 Mann, däniſcherſei Officiere, 580 Mann; gefunde et var über die Maßregeln über’ 
Schuld des Bufowinaer — unsime ar Radetzky an bi. preußischen Kanonenboote Blitz, b. an Verwundeten: Preußiſcherſeits 54 Dfficiere,|eingefommen, die zum Schutze der Europäer genommen 
angenommen. Hr Baſülisk und Preußiſcher Adler liegen ſeit 4. d. vor 866 Mann (darunter ſchwer verwundet 14 Offieiere, werden ſollten. Dieſe Nachrichten melden ferner, 
Prag. Dutch Zuſchrift des Staatsminiſteriums Cuxhaven in der Elbemündung, wo das Geſchwa⸗ 428 Mann), Daͤniſcherſeits 21 Officiere, 1380 Mannz daß der Bey ſich entſchloſſen habe, das Programm 
wird der Landtag zur Vornahme der Erſatzwahlen der ſein Hauptquartier nehmen wird. Mit einemc. an Vermißten: Preußiſcherſeits 39 Mann; d. ander Chefs der Inſurreetion anzunehmen. In den Pro- 


Compagnie beſetzt; das 5. Bataillon dieſer Brigadeſreiſt. Se. Maj. wird in Düſſeldorf der Taufe des 


für den Reichsrath aufgefordert. Die Mittheilung, Curhavener Steinkohlenhändler iſt bereits, wie die Gefangenen: Däniſcherſeits 44 Officiere, 3145 Mann; vinzen herrſchte fortwährend große Aufregung, und 


zen Anrede an den Metropoliten endend - alle dieſe Reden wur⸗ 
den in rutheniſcher Sprache gehalten. Darauf wurde die Meſſe 
fortgeſetzt, mehrere Kirchenlieder gefungen, der Metropolit mit der 


ö iral hatte beſchloſſen, die Cor⸗ſund außerhalb des Feſtlocals hatte ſich keine große 22. v. M. die Leiche des aufgeknüpften verabſchiede⸗ 
1 ein kreuzen zu laſſen. Nach un verſammelt. i ton Soldaten Vincenz Krysa gefunden. Im Dorf 
ver France" cent es gewiß, daß die Bewegung ge⸗ Großbritannien. 1 Grabow ergriffen die Inſurgenten, am 22. v. M. den Mitra bekleidet, und ſchließlich derſelbe im feierlichen Zuge in ſei⸗ 
gen den erſten Miniſter des Bey, eine anerkannte] Aus London, 4. Mai, wird berichtet: Im Na⸗ Landmann Adam Rogala und knüpften ihn im Wald nen Palaſt begleitet. Cs folgte ein feſtliches Bankett mit 300 
Eteatur Englands, gerichtet iſt. men Ihrer Majeſtät hat die Prinzeſſin von Wales unweit des Dorfes Wilezyna auf, und verbrannten en 2 D = here 

Im Senat gab es am 3. d. wieder zwiſchen demſgeſtern im St. James-Palaſt ein Drawing-Room die neu errichtete Colonie mit dem Haus Rogala . rer 1 Arreſtanten 1 N 
Präfidenten und dem Marquis de Boiſſy ein ziemlichesſabgehalten. Das diplomatiſche Corps war faſt voll- im Wirthshaus dagegen verwundeten fie den Bauer fichten übergeben 136, von der Polizeibehörde als Gericht behan⸗ 
Rencontre. Bei Beginn der Sitzung des Senats re⸗ſtändig vertreten; der öſterreichiſche Botſchafter ſtellte Thomas Cholula. — Lo mza. Nachts auf den 17. fdelt 53, abgeſchoben 114. Dem Spitale wurden 17 liederliche 
elamirte Marquis de Boiſſy in höchſt ungeſtümer Weiſe Herrn v. Biegeleben, der preußiſche Botſchafter Herrnſd. M. drang ein Zuzüglercorps aus Preußen nach Rz 1 Kreiſes) wurde, wi 
gegen Entſtellungen des officiellen Organs. „Es thut v. Balan vor; Herr v. Beuft wurde durch den Kriegs-⸗Polen, wurde jedoch vom Militär im Dorf Cieciory 28 27 FR 8 0 7 e 5 e. 
mir leid,“ ſagte er u. A, „daß der „Moniteur, wel⸗ miniſter Earl of Grey and Ripon, welcher an Stelleſentdeckt und gezwungen, einzeln über die Gränze zu⸗ Zandmanns Stanislaus Zbronier in einem in 8 Hefte 
cher den Titel des offieiellen, einzig officiellen Blat⸗ Earl Ruſſells, des Staatsſeeretärs des Auswärtigen, rückzufliehen. Von dieſen Ausreißern wurden 9 von befindlichen Brunnen gefunden. Die gepflogene Erhebung hat 

tes führt, auf ſolche Weiſe ein Lügen⸗Moniteur un⸗fungirte, der Prinzeſſin von Wales vorgeſtellt. — den Bauern ergriffen, die dem Militär behiflich wa⸗ e — me e ſeinen einzigen Sohn am 
ter Garantie der Regierung iſt.“ Ebenſo ſchroff trat Lord Palmerſton iſt über feinen Gichtanfall noch nichtfren. — Mariampol. Drei Inſurgenten kamen am Anhörung einer Heiligen We RA nach Bo pa und 

87 N ißblüti } „hi i j 14. v. M. in die Wohnung des Förſters Marczulion⸗ 118 e im unzurechnungsfäͤhigem Zu⸗ 

Präſident Troplong dem heißblütigen Senator entge- hinweg und leidet noch im rechten Fuß, ſo daß es a ohnung „Jorſte Rande in den Brunnen geſtürzt hat. 

gen. Er erklärte ihm, daß er die höchſt ER ſehr 3 en ob er ib wieder ſeinen Sitz im 90 im Dorf a e En 5 43 ab» —z—— — 

über deren Auslaſſung Marquis Boiſſy fih/Unterhaus einnehmen wird. weſend war und verlangten Geld von deſſen Frau) = 5 „ “ SE 

— kraft ſeiner Mac woltommiuheif als Mi In der Sitzung des Unterhauſes vom 6. d. Roſalie; als dieſe es ihnen verweigerte, banden ſie Handels, und Börjen Nachrichten. 
ſident zur Wahrung der Würde des Senats in denſerwiderte Lord Grey auf eine Interpellation Newde- ihr die Hände auf den Rücken, würgten ſie und brann⸗ Wien 851.— 1800er⸗Loſe 834.— dat Aal . e 
Bericht aufzunehmen direct verboten habe. Er werdeſgate's: Die Regierung werde ihre Bemühungen zuriten fie an den Fußſohlen, durchſchnitten ihr endlich 1o9. — Credit⸗ Actien 844 — Credit⸗Loſe —, — Böhm. 
dies, bei ſpäteren Vorkommniſſen derſelben Natur, Erhaltung des Friedens und einer England befriedi⸗ den rechten Fuß mit einem Federmeſſer, mit der Dro⸗ Westbahn 68. — 1864er Loſe 563. 

immer thun. Marquis de Boiſſy entgegnet, nachdemſgenden Ausgleichung fortſetzen. Auf eine Frage Grif⸗ſhung, daß fie fie in Stücke ſchneiden, warfen um er W 1640 Pie a = = 
feine Reelamationen fruchtles geblieben, habe er die fiths erwidert Lord Paget: Das Kriegsſchiff „Aurora“ ihren Kopf Federbetten und nahmen 92½ S. ⸗R. Loſe 78. — Nal⸗Aul. 6. Staatgb 188 3 
Worte, wie er ſie wirklich geſprochen, an auswärtigeſſei nach dem Norden gegangen, um in gebräuchlicher ſweg, worauf fie in den Wald entflohen. a %% — 186008 Loſe 821. — 1864er Loſe 98}. 

Blätter zur Veröffentlichung geſendet. Troplong er⸗Weiſe die Handelsintereſſen Englands zu überwachen] Am Geburtstagfeſte Sr. M. des Kaiſers erhielt amburg, 7. Mai. Gredit⸗ Actien 827. — Nat. Anle⸗ 
klärt dies für einen Scandal; Boiſſy leugnet das Die „Aurora“ werde vorerſt bei Helgoland das öſter— 


der Statthalter Graf Berg ein Telegramm, durchſhen 683. — 1860er Loſe 82J. — Wien —.—. 
Recht des Präſidenten, ihn zu inſultiren, und wird, reichiſche Geſchwader beobachten. Lord Grey wieder— 


welches ihm das Portrait Sr. M. in Brillanten zu a RL ee ih 

unter zunehmendem Lärm der hohen Berfammlung, holt, Oeſterreich habe auf das beſtimmteſte verſichert,ſtragen verliehen und er zum Chef eines Garde⸗Regi⸗ 4 ppereent. 93.— - Staatsbahn All. — Credit + Mobilier 
mit einem in das Protocoll aufzunehmenden Ord⸗ſſein Geſchwader werde blos die Elbe- und Weſerblo- ments ernannt wurde. he N Lomb. 536. — Oeſterr. 1860er Loſe —— — Piem. 
nungsruf bedacht. Auf Anordnung des Präſidentenſcade verhindern. g Bei Anweſenheit der polniſchen Bauernd epu⸗ * — — — 3 - 5 3 
erklärt ſich der Senat mit deſſen Auftreten vollkom⸗ Ju der Unterhausſitzung vom 4. d. zeigte Herrſtation in St. Petersburg wurden dem Kaiſerſzs — Apere. 200 Ma 644. — De 
men einverſtanden, und der alte Graf Flahault, kürz⸗ Griffith an, daß er am 13. d., vor der Vertagung Dankadreſſen überreicht, die eine in polniſcher“ London, 7. Mai. Schlußconſols 893. — Wien 
lich noch franzöſiſcher Geſandter in London, fügt dieſüber Pfingſten, die Aufmerkſamkeit des Hauſes dar⸗ Sprache mit 33 Unterſchriften der polniſchen Bauern⸗ Lomb. 211. — Silber 61. — Türk. Conſols —. f 
Worte bei: „Wenn es möglich wäre, würde Ihnenſauf lenken werde, daß die engliſche Regierung dem deputirten, die andere in deutſcher Sprache mit 8 a nn — 7. Dal . — — 
der Senat ſogar ſeinen Dank votiren.“ Marquis deſöſterreichiſchen Geſchwader erlaubt habe, ohne Hinder⸗ Unterſchriften der Abgeordneten aller in Polen anſäſ⸗ Silber für fl. p. 100 fl. p. 111 perl. 700 . Bol. Pfaud⸗ 
Boiſſy hatte in der vom Präſidenten Troplong unter- niß oder Aufſicht eine ihm zur Fortführung des Krie-ſſigen Deutſchen. Die Adreſſe der Deutſchen lautet: briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 944 verlangt, 954 bez. — 
drückten Stelle des ſtenographiſchen Senatsberichtesſges günſtige Stellung einzunehmen. Im Namen der allerheiligſten Dreifaltigkeit, im Na⸗ Poln, Laulneten für 100 fl. öft. W. fl. poln. 411 perl, 407 bez. 
den Prinzen von Wales mit nichts Geringerem be) Das Londoner Court Journal meldet, Lordſmen des allmächtigen Gottes drücken wir unferen innigſten rn 3 ieee r 100 5 75 2 Aa 
droht, als daß er, wenn er der Revolution die Hand Palmerſton werde das Unterhaus im Auguſt auflöſen, Dank für den uns gewährten Schutz aus, für die Obhut 74 SL, 172 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. st. W. Thaler 
reiche, von ihr auf das Schaffot geliefert werdenſund Lord Clarendon die Stelle als erſter Lord derſ welcher wir das Leben zu verdanken haben. Millionenmal 87 verl, 86 bez. — Reues Silber für 100 fl. österr. Währ. 
würde. Schatzkammer übernehmen. Lord Palmerſton bedarf danken wir für die Rettung aus den Händen der Bandi⸗ 1141 verl, 1133 bez. — Vollwicht. öftere, Rand⸗Dukaten fl. 5.54 

Am 3. Mai wurden vom Kaiſer Napoleon die Ge- der Ruhe; er zieht ſich zurück; aber auch ohne offi⸗ ten. Millionenmal küſſen wir die Füße, allerdurchlauchtig⸗ er ee terre. re urn Be 
ſandten des japaniſchen Reiches empfangen. Das cielle Stellung wird er nach wie vor einen großenſſter Herr, für die Befreiung von Stricken und Feſſeln. . fl. 9.54 verl., fl. 9.40 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
äußere, beim Geſandten⸗Empfange gebräuchliche Ceremoniel[ Einfluß auf die Staatsangelegenheiten ausüben. Unſere Enkel und Urenkel werden noch wiederholen: Ruhm lauf. Coup. in öſterr. W. 743 verl., 733 bez. — Galiz. Pfand⸗ 
wurde beobachtet. Im Innern der Tuilerien ging es aber: Zur Vervollſtändigung der Angaben des Miniſtersſdem Kaiſer und König Alexander II. für die Errettung briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze, fi. 777 verl., 767 bez. — 
etwas aſiatiſch zu, d. h. die Japaner warfen ſich Ihren Sir G. Grey wird der „K. .“ aus London gesjunferer Vorfahren. Wir haben geduldet und gekämpft tree u ee 
Majeſtäten zu Füßen. Bei der Rückkehr der Japanerſſchrieben: „Die öſterreichtſche Regierung hat durch und bleiben treu bis ins Grab. Gebe Gott dem zſterr. ihr, 215 verl., 213 bejaht, . ? 
wurde eine japaniſche Melodie aufgeipielt; die Pfeifer derfihren Geſandten hier die poſitive Verſicherung erthei⸗ Kaiſerpaar und dem ganzen Kaiſerhaus Glück und Ge⸗ 
Zuaven pfiffen nämlich tüchtig auf, als die Geſandten an|len laſſen, daß der Commandant ihres Geſchwaders ſundheit. Wir können unſere Muter nicht verlaſſen, ohne Neueſte Nachrichten. g 
ihnen vorbeifuhren. Das Pfeifen ſollte natürlich kein Aus- gemeſſene Ordre hat, nicht in die Oſtſee einzulaufen, für Alles was wir hier genoſſen und geſehen haben, tau⸗ Der Redaction iſt folgendes Schreiben zuge⸗ 
pfeifen, ſondern eine Ehrenbezeigung ſein. Unglücklicher-ſondern ſich darauf, zu beſchränken, die Blokirung der ſendfältigen Dank auszuſprechen. kommen: i 
weiſe mißverſtand dieſes aber das Publicum, und viele aus Elbe⸗ und Weſermündung, zu verhindern und gemein⸗ Aſien. i l Sie finden es, wie man aus der Nummer 104 (7. 
demſelben pfiffen mit. Der erſte Geſandte, Prinz eines ſchaftlich mit etwa disponiblen preußiſchen Kriegsſchif— Der „Moniteur de l'Armée“ erfährt durch Pri-Mai l. J.) Ihres Tagblattes zu urtheilen befugt iſt, un 
anſehnlichen fürſtlichen Hauſes, heißt Ikeda Tſikugo - na-|fen die deutſchen Handels⸗Intereſſen auf der Nordſee vatmittheilungen aus Nokuhama vom 20. Februar, glaublich, daß der heil. Vater Pius IX. gegen die Ver⸗ 
kami, d. h. Fürſt von Tſikugo; der zweite Geſandte Ka- zu ſchützen. Die kaiſerliche Regierung könne ſich, wie daß der Kaiſerl. Palaft in Neddo abgebrannt iſt und folger der katholiſchen Kirche im Kaiſerthum Rußland auf⸗ 
wadſu Idſu » no kami, d. h. Fürſt von Idſu, vormaligerſſich von ſelbſt verſtehe, nicht verbindlich machen, dieſeder Taikun fi) deshalb mit ſeiner Familie und ſeinemſgetreten fei, und zwar deshalb, weil der ſelige Papft 
Gouverneur von Kakodadi; der dritte Geſandte Kawada ihrem Flotten⸗Commandanten ertheilte, präcis gefaßte Hofe nach Miako begeben hat. Die Mehrzahl der Gregor XVI. gegen die Revolution aufgetreten iſt. 
Sagami » no kami, d. h. Fürſt von Sagami; er bekleidet Ordre unter keinen Bedingungen ſpäterhin abzuän⸗ großen Familien des Landes iſt ſeinem Beiſpiele ge⸗ Ich glaube, daß, ohne eben revolutionär zu fein, man 
die Stelle eines Oberhof Spiones. Der Prinz von Ti- dern, doch werde fie nicht ermangeln, die britiſche Re- folgt und es hat dieſer Schritt große! Aufſehen er⸗ dem werpönten Ariom: Cajus regio illius religio, nicht 
füge iſt ein ganz junger Mann von kaum 20 Jahren, gierung in einem ſolchen eventuellen Falle von derſregt. Um den hiedurch hervorgerufenen Eindruck ab⸗ huldigen müſſe. Und da Rom dieſen Grundſatz nie aner- 
von einem angegehmen Aeußern, ſehr talentvoll und ge- Ausdehnung der bezüglichen Flotten⸗Inſtructionen und zuſchwächen, hat der Taikun den auswärtigen Geſand⸗ kannte, ſo finde ich wenigſtens keinen Widerſpruch zwiſchen 
wandt und beſtimmt in ſeinem Urtheile. Der Fürſt, titu- von den fie dazu beſtimmenden Motiven, in Kenntniß ten eine Mittheilung zugehen laſſen, die zu ihrer dem Briefe Gregors XVI. und der Anſprache Pius IX. 
lirt von Idſu, ift bekannt als ein ſehr verſtändiger, ruhi- zu ſetzen. Das biefige Cabinet hat ſich mit dieſer Beruhigung dienen ſoll. Es wird in dieſem Schrift⸗ - Ergebener Diener 
ger japaneſiſcher Staatsmann, und der Fürſt, titulirt Auseinanderſetzung befriedigt erklärt, und die Canal⸗ ſtück erklärt, ſeine Entfernung ſei nur eine kurz vor⸗ . X. V. Serwatowski. 
von Sagami, ſcheint gleichfalls ein kluger, bedachtſamerſflotte bleibt vorerſt in den heimiſchen Gewäſſern. übergehende, und er wünſche ſtets mit ihnen in gu. In dem vorliegenden Schreiben iſt der Wider⸗ 
Mann zu ſein. Die Geſandtſchaft wird ohne Zweifel Sollte Oeſterreich aber es in der nächſten Zeit für tem Einvernehmen zu leben. — In Nangaſaki iſt ſpruch zwiſchen den beiden päpſtlichen Kundgebungen 
die Hauptabſicht ihrer Sendung an die Höfe von Europa, paſſend erachten, ſein Geſchwader nach der Oſtſee zuſwieder auf einen Engländer ein Mordverſuch gemacht ſnicht richtig hervorgehoben. Zu dem feierlichen Pro⸗ 
womit Japan Traetate geſchloſſen hat, erreichen, nämlichſſchicken, ſo wird demſelben ein engliſches zuverläfjig worden. teft gegen die Verfolgung der katholiſchen Kirche in 
die Erhaltung des äußeren Friedens und der inneren Rechte ancien de ie 3 — fat die — — ꝙ— 1 9257 8 3 . pflicht 1 255 — 
des gefittetften Reiches der außereuropäiſchen alten Welt und Entſchlie ung des hieſigen Cabinets vorerſt feſt; ge— LTR 5 nur berechtigt, ſondern auch verpflichtet. ir bezwei⸗ 
— 5 er Begrimbung 1 Völker- ändert könnte fie nur werden durch einen Wechſel der Local⸗ und Provinzial Nachrichten. felten nur die Richtigkeit der weiteren Angaben über 
und Handelsverkehrs. leitenden Perſönlichkeiten oder durch einen vorerſt un⸗ Krakau, den 7. Mai. den Inhalt der päpftlichen Allocution, weil ein Wi⸗ 

Ueber Mayerbeer meldet der „Abend-⸗Moniteur“: geahnten Umſchwung der Verhältniſſe.“ „„ Mit dem längſt gefühlten Bedürfuiß der Wär ne, welches derſpruch darin läge, daß Se. Heiligkeit den Aufſtand 
Eine Commiſſion hat ſich gebildet, um die Ehrenbezeugun⸗ Atalien. in den 7 * ea 7 8 92 Sn regen ſich auch die in Schutz nimmt, gegen welchen ſein Vorgänger ſich 
gen, welche Frankreich Maperbeer ſchuldet, fo feierlich als In Turin, ſchreibt man der „N. P. 3.“ vom Sar aas den Ae G engen bietenden Sides entſchieden erklärt, den die Lehre der katholiſchen Kirche 
nur immer möglich zu machen. Dieſe Commiſſion beſteht 28. v. Mts., find die Studenten = Demonftrationen zu denen dieſes Jahr eine neue Anlage von H. Major im Ein überhaupt verdammt, und daß man angeblich Worte 


aus den Herren Camille Doucet (Director des Theater- und Tumulte zu Ende. Heute früh verſammeltenſgange der Lubieſſtraße (gegenüber dem Bahnhof) kommt, gedenkt der Entſchuldigung und Billigung für eine Empörung 
Bureau's im Miniſterium des kaiſerlichen Hauſes und derſſich um 9 Uhr die Studenten wieder in den Sälen man auch in höherem Maßſtabe nach dem Beispiel anderer Städte an derſelben Stelle gefunden, von wo aus gleichem 
Ihönen Künfte), de Saint George (dem bekannten Libretto- des Theaters Seribe. Um Nichtſtudenten vom Ein- hier für Anſtalten zum Sodawaſſer⸗ Verkauf (mit und ohne Anlaß, vor wenig Decennien, am 18. Jänner 1831 


Dichter), Baron Taylor (Präſident der Societé des gensſdringen abzuhalten, mußten die Eintretenden ihre ich e 14 . ene e ee 84 das Edict gegen die Umtriebe der Carbonari erlaſ⸗ 
de lettres), Emil Perrin (früheren Director der großen Namen abgeben. Es waren Peroglio und Mattiroloſwicgewet, Siedleweft, Miczyusfi versehen. Gin unternehmender/jen und am 21. Juni 1832 der Bann über die Auf⸗ 
per), Auber, Georges Kaſtner, Ed. Mormais Fiorentino gegenwärtig; dem Erſtern wurde die Präſidentſchaftſhieſiger Kaufmann hat, wie verlautet, den Plan, drei Zelte zu rührer im eigenen Reich geſprochen wurde. Dieſen Wider- 
ſpruch vermochten wir uns nicht zu erklären und eben 


em bekannten Muſik⸗Kritiker, der in der France mit ſei- übertragen. Derſelbe theilte den Studenten die vonſdieſem Zweck aufzuschlagen. Das Commiſſionshaus unter der 
| jo wenig werden Andere es vermögen. Die obi 


2 i W. Wielogkowski hat, wie wir hören, bereits Mi: 
nem eigenen Namen, im Moniteur mit de Raupray un- ihm zur Befreiung der Gefangenen gemachten Ver⸗ 8 aus Vichy ee welches „ rd 5 e 
terzeichnet), Julius Beer (einem Verwandten Mayerbeer's, ue daß, wenn ſich binnen 24 e e keineſdes 8 — ra 2 — 9 8 c. in = von der „Unitä 5 2 * der päpſt⸗ 
feinem Neffen, der ebenfalls Componiſt iſt) und Louis Bran- Exceſſe wiederholten, dieſelben in Freiheit geſetzt wer⸗ſuenen Anlage auf den Planten (gegenüber der . apuzinerkirche) lichen Alloeution, welche wir für die richtige halten, 
du 1 annten Verleger Mayerbeer's). Freitag um den würden. Hierauf erklärte derſelbe, daß es ſichſden, Sommer hindurch für Kranfe und Geſunde in bequemer beweiſt, daß wir vollommen Recht hatten. 5 
8 (dem bek ger May ). Freitag f 


: 1 8 : ; Nähe zu Gebot ſtehen wird. , Ä 5 
! Uhr verlaſſen die ſterblichen Ueberreſte Meyerbeer's dasſnun herausgeſtellt habe, daß die erheblichſten Scenen N Die auf a am 10. April d. J. an⸗ Ein Wiener Telegramm der „Prager Zeitung“ 
us Nr. 2 in der Rue Montaigne, um nach dem Nord- 


5 e en und 5 A der letzten ia von i en 5 7 gc Stenographenvereins vom 7. 5 5 — deutſchen 2 
bahnhofe gebracht zu werden, worauf die Leiche des be- Perſonen arrangirt und genährt wurden, welche derſin Lemberg find dieſer Tage in Druck erf enen verzichten, nachdem ſie das Geldäquivalent in Händen 
. ä auf einem 5 A Ber. Stndentenſchaft fremd ſeien, und lud damit die Stu⸗ . Bay 7 ee „ re haben, auf die Waffenſtillſtan dsbedin gung 
abgehen wird. Herr Emil Perrin und einige andere denten ein, ſich gegen die ſcandalöſen Vorfälle durch erfchienen und enthält unter andern zwei größere Artikel? „ueber der Herausgabe der gekaperten Schiffe. Nur in Be⸗ 
erſonen geleiten die Leiche bis an die Gränze. Hr. Ju-ſeinen von ihnen zu unterzeichnenden Proteſt auszu- die Verjüngung Polens“ und „über die Emaneipation der Bauern“, zug auf die Räumung Jütlands ſteht ein Vorbehalt 
lẽus Beer und Brandus folgen ihr bis nach Berlin, woſſprechen. Dieſer Proteſt ſoll durch eine aus Profeſ- dann 3 a a ee Br nen uſw. in Ausſicht. N 
E beftchenpe Deputation dem Die, iarg he & Grorcukege nu Sahuna m Wehe” Aus Frtberkctn wirb:bie Ankunft Dir öfter 
tags um 2 Uhr das Leichenbegängniß Statt, worauf diefniſter überreicht und gleichzeitig derſelbe um eine Un⸗ nannten griechiſch⸗ katholiſchen Erzbiſchofs Dr. Litwinowiezſreichiſchen Brückenequipage gemeldet. . 
ichen Ueberreſte in der Familiengruft beigeſetzt wer-terfuhung angegangen werden. Beide Vorſchläge ſtatt. Ungeachtet des abſcheulichen Wetters les fielen den ganzen Nach in Wien eingetroffenen tel. Berichten iſt 
den. Das Teſtament Meverbeer's wird nach ſeinem aus- wurden mittels Aeclamation angenommen und die dag hindurch feine Schneeflocken, welche alsbald ſchmalzen und Wüllerſtorf's Geſchwader in Breſt angelangt. 


Rn / 2 5 Ä 3 ; ; r⸗ſo die Straßen unwe machten) war während d ü : Ant 
ichen Willen erſt in Berlin eröffnet werden. Man Proteſtation iſt bereits mit Hunderten von Unter nor Dauer eee Kirche überfülll. An der Elbemündung find däniſche Kreuzer 2 


hat deßhalb mit Unrecht von den Verfügungen, die er überſſchriften bedeckt. Etuſtweilen bleiben aber die Colle- Gs waren auweſend: der römiſch⸗katholiſche czbiſchof Wierzchle Ein Hamburger Telegramm vom 7. 0 

* en getroffen, geſprochen; bis nächſten Montag gien aufgehoben; doch ſoll das Studienjahr für vollſski, der armeniſche Erzbiſchof Szymonowicz, der Venter del meldet: Durch Zurückdrängung der däniſchen Kriegs⸗ 
werden ſeine Absichten in dieſer Beziehung ein Geheimnißſ gezählt werden. 8 e eee 8 3 Ole wet und dieſſchiffe aus der Nordſee tft die Blocade der Oſtſee⸗ 
Bleiben. Laui Berichten aus Rom vom 4. Mai hat der EZ höhere Bemberger Geiflickeit, auch viele @eilie- vom häfen, namentlich die von Wismar und Warnemünde, 


> 5 * “ f de; ter der Statthalter Graf Mensborff, die Spitzen d 50 ta 
Ueber die letzten Augenblicke Meyerbeers berichtet einſheilige Vater wiederum einen Krankheitsanfall gehabt. Gil und Brian uche Batreil des Abele, hen lahr . jo daß der dortige Handel völlig ge 
ahmt iſt. 


ariſer Correſpondent: „In den letzten Minuten verlangte Rußland. Gemeinderath, die Innungen mit ihren Fahnen, Bürger, Land⸗ 8 ' 
| Cuxhafen, 7. Mai (Vormittags). Die öfterrei- 


. f 2 RR iele Damen. — Die Ordnung der Feierlichkeit war 
er noch Boullion; kaum hatte er getrunken, jo ward er Aus der Provin enthält der „Dziennik powsz.⸗ lente und viele Damen. un e ee ee Mi j 
icher; man fühlte ihm den Puls, das Ende war nahe. folgende Na ee tens Lowiez. Nachts auf den 19. E Met, or 9 eli an bie Berlefung ber chiſch⸗preußiſche Escadre iſt geſtern Abends ſeewärts 
In aller Eile wurden die Töchter gerufen; fe küßten ihmſp. M. kam ü i nitteln bewaffnete Männer, päpſtlichen und Taiferlichen Nominations⸗ Decrete in lateiniſcher gegangen; eben jo der engliſche Dampfer „Black 
9 en fünf mit Kn h 8 5 
ie Hände unter Weinen und Schluchzen und der größte yon denen einer ein Piſtol hatte, in das Wirthshaus neu iſcher Sprache. Es folgte eine Aurede des Domherrn Eagle.“ Letzter iſt jedoch dieſen Morgen zurückge⸗ 
; ö N . in die WohnungſͤKuziemski an den Metropoliten im Namen des Cavitels, worauf kehrt. 
mponift hauchte janft feinen Geiſt aus Przysieka, drangen durch das Fenſter in die ing Idiefer in einer längeren Rede antwortete und ſchließlich mit erho⸗ i. Die Ab ; 
Spanien Pe Schänker Joachim Pigtek, ſchlugen ihn und ſeineſtener Stimme Sr. Heiligkeit dem Papſte und Sr. Majeftät dem Corfu, 5 Ma tli 12 fahrt der englichen 

Wie aus Madrid, 3. Mai, gemeldet wird, iſt Frau und nahmen ihm dann 150 S.⸗R. im Baren vel, ein Lebehoch (rutheniſch Mnohaja Lita) ausbrachte, worauf Beſatzung wurde amtlich auf 2. Juni feſtgeſetzt. 
, // Sazmaljum Oudnß een mung, G|Die Süabele und das neue Fort werden midt De 
Die Progreſſiſten⸗Ausſchüſſe aus den Provinzen warlihre Geſichter mit Tüchern umwunden. — Rado m. politen aus, in welches bie Sänger uf ben de einſtimmten. PP  MDEEASST 
ten zahlreich vertreten. Polizei war nicht anweſend, In dem zu Roslawice gehörigen Wald wurde amlEs folgte eine Predigt des Domherrn Malinowski, mit einer kur⸗ Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


em Herrn Dr. Deutsch in Breslau ſpreche ich hie 
mit meinen herzlichſten Dank aus für die ausgezeich⸗ 
neten Dienſte, die mir das von ihm empfohlene An- 
dreion nach zweimonatlichem Gebrauche geleiſtet hat. 
(481. 1) Cajetan v. Lupski auf Niewiszezyn. 


Amtsblatt Anzeigeblatt. 


Nr, 7424. Kundmachung. (475. 2-3 
Auf Grund des Artikels XV. der zur Durchführung 
des Belagerungszuſtandes erlaſſenen Verordnung vom 27. 
Februar 1864 wird der in Chelmno in Preußen unter 
der verantwortlichen Redaktion des Johann Radziwiol in 
polniſcher Sprache erſcheinenden Zeitſchrift „Przyjaciel 
ludu‘ das Poſtdebit für dieſe Provinz entzogen. 
Lemberg, 2. Mai 1864. 5 
Der k. k. Londescommandirende General 
Alexander Graf Mensdorff-Pouilly 
F. M. L. 


Obwieszezenie. 
Na mocy artykulu XV. rezporzadzenia prze- 
prowadzajgcego stan oblęzenia 2 27 Lutego 1864 
odjeto czasopismu „Przyjaciel ludu“ w Chelmie (w 
Prusiech) pod redakeyg Jana Radziwiola W pol- 
skim jezyku wychodzgcemu — debit pocztowy dla 
Galicyi i Krakowa. 
Lwöw, dnia 2 Maja 1864. 
Z C. k. komendy krajowej dla Galieyi i Krakowa. 
Hrabia Aleksander Mensdorff-Pouilly, 
i F. M. P. 


K. k. privileg. galiz. Carl Ludwig- Bahn. 
nn 


Kundmachung. 3 
Dritte Actien- Verloosung. 
Die b. P. Beſitzer von Actien der k. k. privileg. galiziſchen Carl⸗Ludwig⸗Bahn werden 
in Kenntniß geſetzt, daß die Verlooſung der in Gemäßheit $. 51 der Statuten und des hohen 
Orts genehmigten Tilgungsplanes für das Jahr 1864 zur Tilgung gelangenden 69 Stück 


Aetien am 

1. Zuni 1864, 10 uhr Vormittags N 
in Wien (Bureau der Gentral» Leitung, Haidenſchuß, Credit⸗Auſtaltsgebäude) im Beiſein zweier 
k. k. Notare und der hiezu abgeordneten Mitglieder des Verwaltungsrathes öffentlich vorgenom⸗ 
men werden wird. f 


Wien, am 26. April 1864. Der Verwaltungsrath. 


eis 


1 Jedermann, der mit wenigen 1% fl. in öſt. B. N. u 
dem Glücke auf eine ſolide Weiſe die Hand bieten will, kann ſchon dafür ein viertel Original -Staats⸗ 
Loos, keine Promeſſe, für fl. 3 aber ein halbes und für fl. 6 ein ganzes Loos beziehen, zu der in 
aller Kürze, am 25. Mai d. J. beginnenden, von hieſiger Regierung errichteten und garantirten großen 
N Staatsgewinne - Berlopfung. 5 
Die Einrichtung dieſes Unternehmens, bei welchem im Laufe der Verlooſungen über die Hälfte der Looſe 
mit Gewinnen von fl. 200,000, 100,000, 50,000, 30,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 c. 28. 
gezogen werden müſſen, iſt eine wirklich ſo vortheilhafte und die Ausſicht auf Gewinne eine ſo große, wie ſie 
nicht leicht geboten wird. 7 N a 
Durch Unterzeichneten werden gefällige Aufträge gegen Einſendung des Betrags ſofort ausgeführt, wel · 
cher nicht nur die Gewinne, ſowie die planmäßigen Freilooſe den Loos-Inhabern prompt übermittelt, ſondern 
auch Verlooſungspläne und die amtlichen Gewinnliſten nach jedesmaliger Ziehung gratis verſendet. 
Im Intereſſe der Abnehmer bittet man jedoch Beſtellungen baldigſt gelangen zu laſſen an 


Isidor Bottenwieser in Frankfurt a. M. 
(434. 5) Comptoir: Fahrgaſſe 105. 


8 — 


Z. 6545. Kundmachung. (477. 2-3) 
Erkenntniſſe. . 

Das Krakauer k. k. Landesgericht in Straffachen 

hat kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen. Maje⸗ 

bat verliehenen Amtsgewalt mittelſt Erkenntniſſes vom 

16. Februar 1864, z. Z. 2760, welches in nachſte⸗ 

hender Beziehung mittelſt Urtbeils des k. k. Ober⸗ 

landesgerichtes in Krakau vom 23. März 1864 3. 

3701 beſtätigt wurde, erkannt, daß N 

1. der Leitartikel in Nr. 74 der periodiſchen Zeiſchrift 
„Czas“ ex 1861 in dem Abſatze: 2 „Admini- 

N stracya“ das Vergehen des $. 300 St. G. 

2. der Correſpondenzartikel „LWG W 4 Pazdziernika ()“ 
in Nro. 231 des „Czas“ ex 1861 das Ver⸗ 
gehen des $. 300 St. G. 

3. der Leitartikel in Nr. 31 und 32 des „Czas“ ex 
1862 das Verbrechen der Störung der öffentlichen 
Ruhe nach §. 65 lit. a. St. G. 

4. der Leitartikel XII. in Nr. 260 des „Czas“ ex 1862 


A. Grünebaum, BE 
Schäfergaſſe 11, nächſt der Zeil 
in Frankfurt am Main. 
Der Betrag kann in öſterr. Papiergeld oder 
Coupons eingeſandt werden. 
Amtliche Pläne zur Orientirung der Einleger, 
ſowie Liſten gratis. (302. 14-19) 
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Wiener Börse - Bericht 


vom 7. Mai. 
Offentliche Schuld. 

A. Ses Staates. Geld Waare 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 n. 68.60 68.75 
Aus dem Mationat⸗Anlehen zu 5 % für 100 fi. 
mit Zinſen vom Jauner — Juli, 80.— 80.20 
vom April — October 80.— 80.20 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —.— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 272.20 72.40 
dito „ 4½¼% für 100 fl. 64 60 64.50 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 148 50 149. 
„ 1854 für 100 fl. 92.— 92 50 


— — nn — 


BD CU DOW. 
ee ie Eröffnung der Saiſon am 20. Mai, Schluß am 30. September. 


5. der Cotreſpondenzartikel „2 Krakowa gten Dezember Drei eiſenhultige, an Kohlenſäure reiche Natron - Quellen liefern in einer Stunde 7980 preuß. Quart Mi⸗ 
(Ka)“ in Nr. 284 des „Czas“ ex 1862 das neralwaſſer zur Bereitung von Wannenbädern in zwei Badehäuſern, von denen das eine neu er“ 
Vergehen des §. 300 und 305 des St. G. baut und comfortabel eingerichtet worden iſt; außerdem ſind kräftige Douche⸗ und Gasbäder vorhanden. 

6. der Leitartikel in Nr. 25 des „Czas“ ex 1863 das Gute ſüße Ziegenmolten werden mitteljt einer ſeit 10 Jahren bewährten Laab⸗Eſſenz täglich bereitet und 

Vergehen des §. 305 St. G. und künſtlicher Karlsbader Mühlbrunnen, an Geſchmack und Wirkung dem natürlichen faſt gleichkommend, 

7. Die in Nr. 27 des „Czas“ ex 1863 erſchienenenſ nach SP 40 Jahren 7 0 1 FE 5 a i ( dsc nit r 0 
Proclamationen des Warſchauer Central ⸗Comite's eftellungen auf Wohnungen im Bade mit oder ohne Betten, Matratzen u dgl. m. übernimmt, jedoch ni 83 1 ür 5 120 9% 40 
10 22. Februar 1863 ir des Marian Langie⸗ früher als 14 Tage vor Ankunft des betreffenden Gaſtes, die Bade⸗Juſpection und beſergt dieſelben ebenſo prompt, 8 1 e, = - . Mr 
wiez ddto. 20. Jänner 1863 das Verbrechen der wie die wegen Brunnenverſendung an ſie gerichteten Aufträge. . 8 , 


Störung der öffentlichen Ruhe nach §. 66 St. G. Unbemittelte Kranke müſſen dem Geſuche um freie Brunnenkur Atteſte der Ortsbehörde und eines Arztes B. Ser Mronländer 
beigründe, beilegen, haben jedoch auf unentgeltliche Wohnung und Beköſtigung keinen Anſpruch. N a ene 
und dem zufolge das Verbot der weiteren Verbreitung Cudowa, im April 1864. (455. 2-3) bon Mähren iu 5% fie 100 1. 5 4475 7 


der bezeichneten ineriminirten Nummern ausgeſprochen. 


n 1 Die Brunnen: und Bade⸗Commiſſion. 
Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. — 


Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. Toy 1 von Tirol zu 5% für 100 fl. . — nt 
. 0 a - U von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.— > 
Krakau, am 21. April 1864. AA >» von Ungarn zu 5% für 100 fl. ae f. 758.40 7850 


von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl } 73 73.75 


In d 18. April d. J. beendet i i zeld⸗Lotterie haben folgende Num⸗ SB. 78 
In der am p J. beendeten Hauptziehung hieſiger Gel a haben folgende Num e ee ee Di:100 7 5 


Kundmachung 478. 1 
dmachung mern folgende Hauptpreiſe gewonnen: No. 664 fl. 104,000, No. 13022 fl. 100,000, No. 18459 


Erkennt nuiſſe. von Galizien zu 5% für 100 fl. n 
Das k. k. Landesgericht in Strafſachen als Preßgericht fl. 50,000, No. 3637 fl. 30,000, No. 4632 fl. 20,000, No. 11933 fl. 15,000, No. von 8 RA ... .. 71.50 12 — 
zu Venedig hat kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoli⸗ 18663 fl. 0,000 ꝛc. a von Bukowina z ee ei 11 e en ER een 
ſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der dorti- Die nächſte Ziehung der von hieſiger Regi ö ; een (pr. St.] 

2 x A g ger Regierung garantirten (442. 5 iondibänt d, a rig 7 
gen kön. kaiſ. Staatsanwaltſchaft erkannt, daß der Inhalt der ) 85 ee Aufl für Handel und Ge werbe Ei 780.— 781. 


großen Geld⸗Verlooſung 


am 21. April d. J. veröffentlichten Nummer 151 der in 


> : r a Bee 200 fl. öſtr. . N 
Mailand erſcheinenden illuſtrirten humoriſtiſchen Zeitichrift : 193.60 193 8 


Nieveröſterr. Gscompte-Geſellſchaſt zu 500 fl. ö. W. 595.— 600. 


Spiri . er ande beginnt am 25. Mai 1864, wozu Y, Original-Looſe zu fl. 6 öſt. Währ., ½ zu fl. 3 und ¼ zu fl. 1. 50 Nkr. Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. 2 
nähe e Suden der Wiſeelenigng am gegen Einſendung des Betrage durch. unterzeichnete Staatseffecten-panblung zu laben find. Diete or Sab 7 260 f. Cl , . 1697 
der Beleidigung der Mitglieder des kalſerlichen Hauſes ber Lotterie enthält ebenfalls die te er Gewinne von 200,000, 100,000, 30,000 30,000, 25,000 20,000, [oer Kall. Glifabeig dag zu 200 fl. Gn. 186,75 197 5 
gründe und hat hiemit zugleich nach §. 36 des Preßgeſez⸗ 16,000 12,000, 10,000 ꝛc. er ne Mancher in großen Wohlſtand verſetzt wurde, weßhalb dieſelbe ei- der Süd⸗uordd, Verblud B. zu 205 fl. W — — 
zes vom 17. Dezember 1862 das Verbot der weiteren nem ſpielluſtigen Publieum auch ſehr zu empfehlen iſt. der Theisb. zu 200 f. CM mit 140 f. (70% Ging. 147.— 147. 


der vereinigten ſüdoͤſter. Lomb.s ven, und Ceutr.s tal 
Eiſenbahn zu 200 fl. oͤſtr. W. ober 500 Fr. 2, 248.— 250.7” 
der galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. CM. 214.25 214 50 
öͤſterr. Douau⸗Dampſſchiffahr ‚8: Geſellſchaft — h 


Gefällige Aufträge hierauf werden prompt und gewiſſenhaft ausgeführt und die Gewinnliſten den Be⸗ 
theiligten unentgeldlich zugeſandt. Man beliebe ſich daher baldigſt zu wenden an 
Johann Georg Lussmann jr. 


Verbreitung dieſer ausländiſchen Zeitſchrift ausgeſprochen. 
Venedig am 27. April 1864. 


N. 1224. Concurs⸗Ausſchreibung. (448. 3) 500 fl. CM. 


in Frankfurt am Main. 5 Fur en e 5 ae Me 
Bei dem k. k. an in Krakau iſt eine . Fe ee 3 — — 5 
Offieialsſtelle mit dem Jahresgehalte von 630 fl. öſt. W. N ; i der Wiener Dampfwühl⸗ Ace, Gesicht n — 8 
im Falle der Vorrückung mit 525 fl. öſt. W. — und Er it k G cwinn⸗ 3 10 0 un U 5 500 A, ai s Ka 490. — 500 
dem Vorrückungsrechte in die hoheren ſyſtemiſirten Ge— F . G der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 156.50 157.— 
haltsclaſſen in Erledigung gekommen. der rankfurter eldverlooſung Pfandbriefe 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig belegten am 25. und 26. Mai 1864. ver Matten vlg 5% für 100 . 101.— 101.20 
Geſuche unter Nachweiſung der Kenntniß der polniſchen Gewinne Gulden 200000, 100000, 50000, 30000, 25000, 2 mal 20000, 2 mal 15000, 12000, 2 mal 10000 dc. ꝛc. dens ben zu 5% für 100 fl. 90.70 90 90 
Sprache im vorgeſchriebenen Wege binnen vier Wochen Ein ganzes Driginallvos koſtet öſt. W. fl. 5, ein halbes 2 fl. 50 kr., ein viertel 1 fl. 30 kr. bee af one. W. (verlosbar zu 5% für 100 fl.. 86 50 86.20 
vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Coneurſes in eder Auftrag bis zur kleinſten Beſtellung wird prompt ausgeführt; Pläne und Liſten gratis Galiz. Credit⸗Anſtalt oͤſtr. W. zu 4%è für 100 fl.. 12.75 23 20 
der „Krakauer Zeitung“ an das k. k. Oberlandesgerichts⸗ für Jedermann bei Jacob Lindheimer jr. in Frankfurt a. M. (391. 7 4 8 oı 
a in Krakau zu überreichen. Gr» sie Fuer ii ER DT EEE der er ag für Haudıl und Gewerbe zu 25 
erfügbare Beamte aber haben überdies den Nachweis 8 R e dee eee Sr Bade a nl. e 
zu liefern, in welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen Staats 5 Gewinne 2 Verlooſungen B eachtenswer th | Barer Sal ele u. 40 f. J = 108.— 105 
fl > e 2 = * 8 * I Mer . 
und von welchem Zeitpunkte angefangen, ſie in den Stand der freien Stadt Frankfurt. Auf Veranlaſſung des Landesrabbiner Herrn Tiktin " ade Ole zu 50 fl. M. 48 50 49.7 
der Verfügbarkeit verſetzt worden ſeien, endlich bei welcher : in f 7 105 ütiaſt f ’| Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 28.50 29.7 
Caſſe fie ihre Dieponibilitätsgenüſſe beziehen. Monatlich eine Ziehung. welcher, mir feinen Beistand gütigft äugefihert Hat, en Kieran m 1% . „ 94 92 
Vom k. k. Oberlandesgerichts⸗Präſidium Sechs auf einander folgende Ziehungen enthalten im richte ich hier in Breslau ein Penſionat für junge Mäd⸗ Salm zu 40 fl. „ r f i 
8 24. Ari de 1 \ Ganzen 14,800 Gewinne von 1 à 200,000 Gul. chen. Die geehrten Eltern und Vormünder, welche mir Palſſy ea 29.25 29.7 
I e am 24. April 1864. dien — 2 zu 100,000 50,000 — 30,000 ſihte Töchter anvertrauen wollen, erſuche ergebenſt, ſich di⸗ Sar Jenois 0 — 5 7 28.— 
286. Edykt. (466. 1-3) — 25,000 u. . w. rect an mich zu wenden; auch wirdn Oer Landesrabbiner Se ee e an 
Les, kr. Urzad powiatowy jako Sad wiadomo Erſte Ziehung: 255. und 26. Mai Tittin die Güte haben, eee Dune . 10 B d 
czyni, is na dniu 29 Pazdziernika 1855 wLedniey| _, Ganze Looſe für fl. b. W. 6 — Halbe für fl. . W. 3] Für wiſſenſchaftl. und muſikal. Ausbildung der Pfleg - Keglevich in 10 fl. > 1250 43:7 


Wechſel. 3 Monate. 


görnej zmarla Franciszka ze Sykotow Lewinska Viertel für fl. 6, W. 1 50 kr. — Zu dieſer anerfannt[linge iſt aufs beſte durch bedeutende Lehrkräfte, die mir zur g 
Bank (Platz.) Sconto 


beztestamentarnie, do ktörego dziedzietun pomię-ſolideſten aller Verlooſungen empfiehlt ſich un.] Seite ſtehen, geſorgt. 


5 f N ER on 3 4 7 Augsburg, für 100 fl. ſüddeut 4 0 g 30 
dzy innemi spadkobiercami jest powokauy Wojejechſter Zusicherung pünctlichſter und reelſter Bedienung Emilie Lazarus, geb. Wiener, hier, M., für 100 lden Wi . 7 45 
He". Veen J. V. Strauss, (480. „ in Breslau, Kupferſchmiedſtraße, ag, amen nn 10 J. Stel 9% 4% 8680 647 
a, a alle miejsen pobytu ‘tegoz,| (479. 1-8) Schnurgaſſe Nr. 6, Frankfurt aM. ©) ? — 5 gent, fle 400 ee e sh, 
5 1 3 ywa, azeb W 2 Be — iieteorpiozi artis, . l 15.70 . 
jednego, od duia nizej WyraZonego ee 2 ͤ 0 -F 12 nn ran Cours der Geldſorten. 
Sadzie sig zglosit, i oswiadczenie 2a "dziedzica Barom Höhe Temperatur | Relative Nicht i e e IE T 
wniös}, w praeciwnym bowiem razie spadek bylby| „ . g an; nach Feuchtigkeit ichtung und Stärke er. len Wärme im Kaiserliche Münz⸗Outaten Nr 5 6% 
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Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


9 Mai 1864. 


l | Beilage zu Ur. 105 der „Krakauer Zeitung““ 
Amtsblatt 0 


Geht ab von Mikolajow 30 Minuten nach Ankunft 
der Mallepoſt aus Stanislau, und hat auf biefelbe in 


3. 1057. Kundmachung 468. (2-3) VIII. Botenfahrpoft zwiſchen Chodorow und Mikolajow. 
Zu Folge Ermächtigung des h. k. k. Miniſteriums für Handel und Volkswirthſchaft wurde mit Beginn des Montag Von Mikotajow täglich 6 Uhr 10 M. Früh, 
Monates Mai 1864 die tägliche Na zwiſchen Lemberg und Cyernowitz über Halicz und Otyni ed die Von Chodorow Mittwoch 12 uhr 35 M. Vor- in Rozdöt „ 7 uhr 55 M. Früh. 
mit derſelben vereint curfirenden Cariolpoſten zwiſchen Podhajezyki und Stanislau, und zwiſchen Stanislau und Freitag mittag, Sonntag 
Otynia eingeſtellt, dann die tägliche Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Czernowitz über Stryj, Stanislau und Samſtag Von Rozdöl Dienftag |, uhr 10 Min, Früh 
13 ; 3 1 DR f 5 
Kolomea auf die Strecke zwiſchen Lemberg und Stanislau pr. Stryj, ferner die tägliche Mallepoſt zwiſchen Montag 5 | Donnerſtag 
Stanislau und Czortköw auf die Strecke zwiſchen Stanislau und Monasterzyska beſchränkt, endlich die wochent⸗ in Rozdst Mittwoch \ 3 Uhr 30 Min. Nach- Samſtag 
lich dreimalige Botenfahrpoſt zwiſchen Mikuliczyn und Kanezyn auf die Route zwiſchen Mikuliczyn und Na- Freitag mittag. | Sonntag 2 
dworna verlegt; dagegen auf der Route zwiſchen Lemberg und Czernowitz über Haliez und Otynia eine täg⸗ Samſtag in Chodorow J „Dienſtag | 10 uhr 55 Min. War 
liche Courierpoſt und eine wochentlich dreimalige Packpoſt, und auf der Route zwiſchen Stanislau und KolomeaſVon Rozdok täglich 3 Uhr 45 M. Nachmittag. | Donnerftag mittag. 
über Nadworna eine tägliche Cariolpoſt eingeführt, ferner die tägliche Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Monaste-| in Mikolajow „ 5 Uhr 30 M. Nachmittag. Samſtag 
| 
I 


rzyska bis Czortköw ausgedehnt. 
Mit der Gourierpoft werden Correſpondenzen und Zeitungen für alle Orte der Route, ferner Geldſendungen 


und nicht voluminöſe Frachtſtücke bis zum Einzelngewichte von 5 Pfund für die wichtigeren Orte der Route, dann Verſpätungsfällen bis 8 Uhr Früh zu warten. 
drei Reiſende; mit der Packpoſt nach Bedürfniß Correſpondeuzen und Zeitungen zwiſchen den Unterwegsorten, Fracht⸗ x | 
ſtücke vnn größerem Umfange und Gewichte für die Hauptorte, und Fahrpoſtſendungen jeder Art für die ſämmtliche IX Botenfahrpoſt zwiſchen Bursztyn und Kalusz. 
Unterwegsorte und ein Reiſender befördert. ! 2 
Die Paſſagiersgebühr beträgt bei der Courierpoſt 56 Kreuzer, bei der Packpoſt 23 Kreuzer für eine Meile, Von Bursztyn täglich 12 uhr 35 M. Mittag, Von Kalusz täglich 6 uhr Früh, 
\ 


bei der Courierpoſt und Packpoſt das Freigewicht 30 Pfund, der Freiwerth 100 Gulden. 
Für das höhere Gewicht oder den höheren Werth des Gepäckes find die tarifmäßigen Gebühren zu entrich⸗:ẽ— 
ten. Die mit der Courierpoſt zu befördernden Gepäckſtücke dürfen jedoch nicht in hölzernen Koffern oder Kiſten be.“ Geht ab von Bursztyn 30 M. nach Ankunft der“ Geht ab von Kalusz 30 M. nach Ankunft der Mal- 
ſtehen, weidrigens ſie mit der Packpoſt oder Mallepoſt befördert und ohne Abſchlag des Freigewichtes oder Freiwer⸗“Courierpoſten aus Lemberg und Czernowitz, und hat lepoſt aus Lemberg, und hat auf dieſelbe in Verſpä⸗ 
thes mit den tarifmäßigen Gebühren belegt werden würden. ! auf dieſelben in Verſpätungsfällen bis 2 Uhr Nachmittag tungsfällen bis 8 Uhr Früh zu warten. 
Zur Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Stanislau pr. Stryj werden vierſitzige Mallewagen verwendet undſzu warten. ö | 
die Paſſagiersaufnahme auf die Plätze des regen beſchränkt. 4 0s d 
Zur Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Üzortköw dürfen wie bisher auf der Strecke zwiſchen Lemberg 1 u 
und Monasterzyska fieben Reiſende aufgenommen werden. i 1 0 90 a X Botenfahrpoſt zwiſchen Tlumaez und Tysmienioa. — 
Bei der Mallepoſt zwiſchen Stanislau und Monasterzyska bleibt wie bisher die Paſſagiersaufnahme au N 5 1. 7 uhr 35 M. Früh 4 
die Plätze des Mallewagens beſchränkt. 5 Von Tiumacz täglich 5 | 10 17 935 Vormittag, Bon Tysmienica täglich 2 2 15 40 M. Nachmittag. 
Die erwähnten und mit denſelben im Anſchluße ſtehenden Poſteurſe werden in nachſtehender Weiſe verkehren. Bu 2 * 1 uhr 15 M. Nachmittag, Zi 1.0 9 uhr 5 M. Vormittag, 
in Tysmienica täglich 2. { 7 uhr 40 M. Abends. ſin Tiumaez täglich 2. { 4 uhr 10 M. Nachmittag. 


in Katusz > 4 Uhr 45 M. Nachmittag. in Bursztyn „ 10 Uhr 10 M. Vormittag. 


I. Courierpoſt zwiſchen Lemberg und Czernowitz. 


1. geht ab von Tysmienica 30 M. nach Ab- AR 2. geht ab von Tysmienica 30 M. nach Ab. 


8 30 Min. Abende, Von Czernowitz täglich 8 Uhr Abends, b ö i 1 5 
Bon Lemberg täglich 11 Uhr 30 Min. Abend Bon Czernowitz täglich fertigung der Gourierpoft aus Czernowitz, und hat auf fertigung der Courierpoſt aus Lemberg, und hat auf 


2 * 8 . * er { * , * r 5 0 M. ” 0 f ! h N g N K 
5 N 5 uhr — Früh 3 3 5 3 1 he M. En dieſelbe in Verſpätungsfällen bis 10 Uhr Früh zu warten. dieſelbe in Verſpätungsfällen bis 5 Uhr Nachmittag u 
„Stanislau „ 12 uhr 10 M. Mittag, 4 ES ach 12 uhr 5 2 1 — warten. hi 
„ Kolomea 6 6 Uhr 20 M. Abends, „ Podhajezyki 6 Uhr 15 M. Abends, 5 5 t 2 
„ Ozermowitz  ... uhr 30 M. Früh. „Lemberg „ 9 Uhr 40 M. Abends. — * Botenfahrpoſt zwiſchen Mikuliezyn und Nadworna. 
iin \ - | Montag Dienftag 
M. neo wee Einnaberg. un Heeren Bon Mikuliezyn | Mittwoch | 1 uhr Nachmittag, Den Nadworna | Donnerftag e uf: 30 M. Fraß, 
Sonntag Ken, ech Done — N 2 
a i 8 3 N it 8, 7 2 1 
ade DR, eee ee 9 3 5 9 in Nadworna Mittwoch 6 Uhr 30 M. Abends. in Mikuliczyn Donnerſtag 12 Uhr Mittag. 
6 Sonntag | Dienftag 2 Freitag | Samftag * 
i aj i i . i 2 i 4 55 M. Früh, 2 
in Podhajezyki Saane, 10 Uhr 50 M ae: Kolomea Pr | Uhr Früh | XII. Voteufahrpoſt zwiſchen Kuty und Kolomit; 
Monta | Dienftag * . — - 
„ Bursztyn | Mittwoch * Uhr 45 M. Früh, „ Stanislau N 2 Uhr 5 M. Nachm., ur E 9 aße 15 N 1800 0 : — — = —2 . — Mittags 
eita onnta a { RENT } ne " 
—.— | Dienftas XIII. Botenfahrpoft zwiſchen Wisniez und Kuty. 
„ Stanislau | Mittwoch J 2 Uhr 10 M. Nachm., „ Bursztyn Freitag 9 Uhr Abends, Von Wisnicz täglich 9 Uhr Früh, Von Kuty täglich 12 Uhr 45 Min. Mittag, 
Freitag | ee in Kuty „ 9 uhr 20 M. Vormittag. in Wisnicz „ 1 uhr 5 Min. Nachmittag. 
Montag ittwo — > S 
„ Kolomea | Mittwoch 12 Uhr 10 M. Nachts, „ Podhajczyki Samſtag | 6 Uhr 30 M. Früh, Geht ab von Kuty 30 Min. nach Ankunft der Po 
Freitag | Montag aus Kolomea. ’ 
Dienftag | Mittwoch 
„Czernowitz Donnerſtag 12 Uhr 5 M. Mittags, „ Lemberg Fe 11 uhr 30 M. Vorm. XIV. Botenfahrpoſt zwiſchen Putilla und Kuty. 
Samſtag ontag | 
i Dienftag Mittwoch } 
III. Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Brody. Von Putilla Samt | 12 Uhr Mittag, Von Kuty | 2 6 Uhr Früh, 
Von Lemberg täglich 12 Me Nachts, Von En täglich 5 1 5 55 | 5 mn) 
in Podhajezyki , 3 Uhr 35 Min. Früh, in Zloczow 5 r Nachmittag, L ; H ; 
- — i . 7 Uhr 40 Min. Früh, „ Podhajezyki , 9 Uhr 25 Min. Abends, in Kuty | ee, 7 Uhr Abende, in Putilla 8 1 uhr Nachmittag. 
Brody „ 12 Uhr 15 Min. Mittag. „ Lemberg „ I uhr 15 Min, Früh. 8 8 
IV. Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Czortkow. ' 
Bon Lemberg täglich 7 Uhr Abende, Bon Czortkon täglich 5 Uhr 55 Min. Früh. XV. Botenfahrpoſt zwiſchen Zastawna und Kotzmann. 
in Przemyslany „ 12 25 20 Min. Nachts, in Monasterzyska, 11 15 = Re | Montag Dienſtag 
„ Brzezan „ 5 Uhr 15 Min. Früh, „ Brzezan 7 6 Uhr 1 in. Abends ö x 0 
„ Monasterzyska, 11 Uhr 45 Min. Mittag, „ Przemyslany „ 11 Uhr 35 Min. Nachts, Von Zastawna Fir; 5 Uhr Nachmittag, Von Kotzmann — 6 Uhr Früh, | 
‚ Czortkow „ s uhr Abends. „Lemberg „ ö uhr Früh. | Nei a 8 
— + 1 
Geht ab von Czortkow 30 Min. nach Abfertigung in Kotzmann S 6 Uhr 30, M. Abends. in Zastawna Dane 7 Uhr 30 Wer Früh. 
der Mallepoſt von Czernowitz nach Lemberg, und hat amſtag onntag 
1 in Berfpätungefällen bis 8 uhr Srüß a XVI. Botenfahrpoſt zwiſchen Bolszowee und Haliez. 
; | Sonntag Sonntag 
V. Mallepoſt zwiſchen Siamialaı und Monasterzyska en REN Dienftag 8 uhr 15 Min. Von Haliez Dienſtag 11 uhr Vorm 
Von Stanislau täglich 4 Uhr 30 Min. Früh, Von Monasterzyska täglich 12 Uhr 45 Min. Mittag, Donnerſtag Früh, e re u; 
in Monasterzyska , 10 Uhr 45 Min. Vormittag. | in Stanislau . 6 Uhr 40 Min. Abends. | ae an | 
j » ' Hand, & Dienftag 9 Uhr 15 Min. Dienſtag 4 
Geht ab von Monasterzyska nach Ankunft der Malle in Haliez - in Bolszowce 12 Uhr Mittag. 
poſten aus Lemberg und Czortkow, und hat auf die. n wen en) Vormittag 2 * be 
ſelben in Verſpätungsfällen bis 4 Uhr Nachmittag zu amſtag | H-nmew“ kao amſtag k 
61 ee Seht ab son Haliez maß dem damen der Ga 
Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Stanislau. rierpoſten aus Lemberg und Czernowitz, und hat auf 
e a dieſelben in Verſpätungsfällen bis 1 Uhr Nachmittag zu 
Von Lemberg täglich 2 2 20 . Von Stanislau täglich 5 ae — warten. 
in Stryj r ehr in. Abends, in Katus " r 40 Min. Abends, 2 5 * 
a Kafusz „ 5 Uhr 30 Min. Früh, - Stry; . 8 1 uhr 50 Min. Früh, | XVII. Botenfahrpoft zwiſchen Mariampol und Halicz. 
„ Stanislau „ 9 Uhr 25 Min. Vormittag. „Lemberg „ 10 Uhr 15 Min. Vormittag. | Sonntag | Sonntag 
f 8 1 5 
VII. Cariolpoſt zwiſchen Stanislau und Kolomea, on Mariampol | 3 7 uhr Früh, Von Halicz 0 en — 5 . * 
Von 5 täglich ! uhr 10 M. Nachmittag, Von Kolomea täglich 1 Uhr Nachmittag, Samſtag i Samſtag 
in Nadworna „ 6 Uhr 10 M. Abends. 8 in 8 gel, 10 Fe Abends. h ——— re 
Bon Nadworna „ 6 Uhr Früh, Von Nadworna „ 6 Uhr Fru 5 ienſtag . 5 N enftag r 1 
in Kolomea „ 11 u 50 I Vormittag. in Stanislau „ 10 uhr 55 M. Vormittag. * Halicz 3 9 Uhr Früh. in Mariampol 5 Nachmittag. 
- N amſtag „Samſtag 
Geht ab von Stanislau 1 Stunde nach Ankunft der Geht von Nadworna am folgennden Morgen nach Geht ab von Halicz nach dem Eintreffen der Cou. 
nf aus Lemberg und geht am 2 — Mor- Stanislau weiter. 8 8 aus Lemberg und Ozernowitz, 74 nen auf 
gen nach Kolomes weiter. 3 Retourritt von Kolomea nach Lanezyn. eſe en in Verſpätungsfällen bis 1 6 inuten 
Retourritt von Stanislau nach Bohorodezan. Nachmittag zu warten. 


XVIII Botenfahrpoſt zwiſchen Kızuwa und Brze3an. den Betheiligten im Sinne 8. 5 des kaiſerlichen Patentes Ka2dy cheé kupna majgey zl y winien przed 
EL. - 2 vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen un⸗ rozpoezeeicm licytacyi jako wadium kwote 4000 


* [ Sonntag 15 272717 Monta ter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ih-jzir. wW. a. albo w gotöwce, albo w listach zasta- 
Von Kozowa Mittwoch 3 Uhr Nachmittag, Von Brzezan Donnerſtag 7 Uhr Früh, er bücherlichen Rangordnung auf das Entlaftungs-Gapitaliwnych gal. stanow. Towarzystva kredytowego, lub 
— ., reg , nein he Samſtaggg überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 des kaiſ. wreszeie w obligacyach rzadowych wraz 2 nale2g- 
BR Sonnta Montag Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden cemi do nich niezapadtemi kuponami i talonami 
in Brzezan Mittwoch I Uhr. 30 M. Nachm. in Kozowa Donnerſtag I Uhr 30 M. Vorm. verſichert geblieben iſt. ktöre beda przyjete podlug ostatniego ich kursu 
Freitag | Samſtag ; Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. w ee razadowéj krakowskiéj zamieszezonego 
8 i ni ij i : TE 
XIX. Fußbotenpoſt zwiſchen Uscie zielone und Monasterzyska. ö Tarom 7. April 1864. ee ee den ae a 
1 10505 1. . Be ß ðͤ K ᷣ Oszezednosei Lwowskiéj, Rzeszowskiéf ! b T f 
Von Uscie täglich 5 Uhr 30 M. Früh, Von Monasterzyska täglich 1 uhr 30 M. Nachmittag, 8 5 e eh ZOWSkIe) lub Tarnow- 
in Monasterzyska 2 uhr 30 M. Vormittag. lin Uscie „ 6 uhr 30 M. Abends. > 5155. Edict. (471. 2-3) do ee e kupujgcego zlozona kwota 
2 > 5 Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird mittelſt gegen nych wepölofaren ‚24 5a as wadya m- 
5 XX Botenfahrpoſt zwiſchen Jazlowiec und Buczacz. wärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider Alfred tymze do rak Ei 19 © Skofiezongj lieyfacyi 

5 v. Bogusz unterm 20 April 1864 K. G.3. 5155 Sofef| ° W rale dyb 8 0 5 . 
Von Jaztowiec täglich 6 Uhr 30 M. Früh, Von Buczarz täglich 3 uhr Nachmittag, Rappaport eine Klage ſammt Bitte um Zahlungsauflage terminach 1 Gen Cobra ‚w ‚dwöch pierwszych 
in Buczacz „ 8 Uhr 30 M. Früh. in Jaztowiec , 6 Uhr Nachmittag. pto Wechſelſumme pr. 2550 fl. 6. W. und Pränotations- dane byé nie mogly, en ee lub nad tee sprze- 
A rechtfertigung angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, sie w moe 88. 148 Meg 52 U 8. Wypadek wyznaczu 


Geht ab von Buczacz 30 M. nach Ankunft der Malle- worüber dem Wechſelſchuldner Alfred v. Bogusz auf Grund Pre 0 8. I dekretu nadwor- 
poft aus Lemberg, und hat auf dieſelbe in Verſpätungs⸗ des von ihm BR N ddto 5 Mai 1861 zahlbaren Ja 2 e ee 1824 8 
fällen bis 4 Uhr Nachmittag zu warten d. 8 1. pie uchania wierzycieli hipotecznych wzgledem usta- 
ia d 9 3 . | Wechſels ddto. 13. 9 505 1860, aufgetragen e 2. nowienia zwalniajgeych warunköw na 128 77 
4 Was mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß die letzte Reitpoſt pr. Halicz und N 1861 den, Bedenken See 925 sr 55 cc Wrzesnia 1864 0 godzinie 9. 4 
Otpnia von Lemberg am 30. April, von Czernowitz am 4. Mai; die letzte Mallepoſt pr. Stryf und Nadworna von 3 Tagen bei ſonſtiger wechſelrechtlicher ru zu ber termin 2 tym dodatkiem, ze niastawajaeych tak 
Lemberg am 30. April, von Czernowitz am 4. Mai abgeht; die Courierpoſt von Lemberg am J. von Gzernowig ben der in derſelbru Friſt die allfälligen Einwendungen . sie bedzi@, jak gdyby do wiekszosci glo- 
am 5.; die Packpoſt von Lemberg am 1., von Czernowitz am 5. Mai beginnt; die Mallepoſt zwiſchen Lemberg und 25 G 1 et 3 N Sta waßgerch przystapili byli. 
Stanislau pr. Stryj nach der neuen Ordnung zum erſten Male von Lemberg am 1., von Stanislau am 6. Mai, 5 1 Aafenthalles ab des Slant ri wo tronom che kupna majgeym dozwala sig wy⸗ 
und die Cariolpoſt zwiſchen Stanislau und Kolomen über Nadworna zum erſten Male von Stanislau am 2. und me ne tugren” gegenwärtig a ciag tabularny, akt oszacowania j inweutarz cko- 
bekannt iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertre⸗ nomiezny dotyezgey majgeych bye sprzedanych 


von Kolomen am 6. Mai abgefertigt wird. tung und auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Hrn. 40 br Dybrowica z przyl. w tutejszéj registraturze 


. 121 : a Geri tsadvokaten Dr. Grabezynski mit Subſtituirung des tzeitz 101 5 iR) ae 5 
Von der faiſ. kön. galiziſchen Poitdirection. (oeridieubn Dr. Jarocki als e beſtellt, mit welchem fi 0 an? Yarunki leytacyjne. EU 
Lemberg, am 20. April 1864. die angebrachte Rechtsſache uach der für Galizien vorge: utrzymujg a mianowieie 8 en N ene 
ne berg, | ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. wiadomi wierzyciele do 1 Ieh p omieszkapia 
ET 5 init HER a Diurch dieſes De wird demnach der Belangte — z miejsca zamieszkania ene a Te hr 
5 2 g0 ar nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder yazyg ent 5 * b 
8. 7536. Edict. Rn A a en do deporytu wdowegp pi bree Rechtsbehelfe dem e Vertreter] wein 30 din 24 a 18 3 
Ueber Unjugen bes Tram Reydich um Amortiſrung 5) ‚Reszta ceny kupma posostaje pızy kupieielu na "itzutbeiten, oder auch einen andern Sachwalter zu wähelweszii i ci, ktörymby ninjejszy edykt 2 jaki 2 
zweier demſelben angeblich geſtohlenen Grundentlaſtungs⸗ hypotece kupionej polowy realnosei az do len und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur o wodu albo zupelnie dorgezon 10 565 by. hut 
Obligationen des Krakauer Verwaltungsgebiethes Nr. 1055 ezasu PrAwomocnodei wydad : sie majgcéj ta- Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zuſt ez w, suym ezasie dogg bie nie 28 2 dub 
und 3241 jede über 500 fl. EM. ſammt Coupons der beli Pratniczej jednakze za- oplata 0% ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ edykta i kuratora, JE nie mögt, przez 
erſte am 1. Mai 1864, der letzte am 1. November 1873 odsetköw od töjte do depozytu sgdowego. bendenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. Rzeszow duia 15 Kwietnia 1864 
fällig, werden vom Krakauer k. k. Landesgerichte mittelſt 00 do reszty warunköw licytacyi, aktu oszaco- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. . 
gegenwärtigen Edietes, alle diejenigen, die irgendwelche wania i wyciggu bypotecznego odséla sig ches Tarnow am 27. April 1864. 3 F a 
Anſprüche auf dieſe Grundentlaſtungsobligationen oder auf kupienia maja cych do tutejszo-sgdowéj rtr 3 Allen SAWOTEN) mat N. 751] 
deren Coupons zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche be⸗ gdzie takowe Przejrzane byé mogg. g Edykt. (473. 2-3) 


züglich der Obligationen binnen einem Jahre ſechs Wochen 0 ez6m strony spôr wiodgce i wierzveieli hy-|L. 3609. Edykt (444. 2-8) os i 
4 rte 7 7 5 2 8 2 Ä . 4 . ‚ah; 3 * 
und drei Tagen nach Kundmachung dieſes Edieteg, bezüg⸗ potecznych, jako to: 1. was Leopolda Swo- C. k. Sad ee Chrzanowie ezyni wia- . — 1 5 1 
lich der Coupons aber binnen drei Jahren vom Tage der body, 2. Samuela czyli Szmula Lakier i jez0 domo, % na dniu 2260 Marca 1862 r. MaryannaprzeciwalemeS . — Sr — 925 0 1 
Gälligfeit Beh Ichten Genn t, mim denten 1873 spadkobiercow „ Miejsca pobytu niewiadomych, 3.', Brzechwöw Schweigerowa bez pozostawienia roz- Markin wniöst pozew w zalatwieniu ee er 
gerechnet, biergerichts darzuthun, widrigens — weden ase lezgeg Icka ezyli Izaaka_ Herz, 4. Berela Herz, porzadzenia ostatni6j woli zmarla. poleca sig pozwanym, aby zaskarzon gr — 
tionen ſammt Coupons für amortiſirt erklärt werden]; jego spadkobiercöw * miejsca pobytu niewiado- Sad niewiedzge o pobycie spadkobierchw jej slowg 500 zir. Fa ne een Sg 4 00 5 5 
„ dun 18 Styczain 1864 hypoteeanych, ktörzy Do\brata Onufrego Brzechup, gps ich, aby sig W|17 Lipen 1863 i kosztami podania 12 2... 22 . 
er dniu 18 Styeznia 1864 pruwo hypoteki uzyskali,/nrzeciggu ‚roku jednego zglosili do spadku po Ma- w. a. w przeciggu dni trzech Izraelowi Markinowi 

niemni6j wierzyeieli, ktörymby hiniejsza uchwala ryännie 2 Brzechwöw Schweigerowéf pozostalego|zaptaeili. 

2 jakiegobadZ powodu wezesnie doręczong bye nielw Sadzie tutejszym, w przeciwnym albowiem razie G dy miejsce pobytu pezwabego p. Edmunds 


—e— 


l ln gl 


| il 
L. 478. Edykt. (445. 2-3) mogta, przez kuratora w osobie p. Adw. Dra. Sto-,s 7 j i sie i i bierca- D je j Ei 

. r i : : spadek ze zglaszajgcemi sie innymi spadkobierca De Lavaux nie jest Sadowi wiadom6m, przeto e 

: 1181 j in: Jalowskiego 4 zastepstwem p. Adw. Dra. Serdylmii 5 hurat dla nich w osobie tutejszego k. ; ; Bi 

C. k. Sad powiatowy Mogilski podaje do wia⸗ ustanowionego, — nureszeie 6. Dworg Linder Br 288 5 an Horvath He op e n cell »astepowania Pozwanego jak 
domosei, ie w dniu 3go Listopoda 1863 w War- ger, 7.spadkobiercöwSary Kohn, mianowieie: Jach- rowadaenyimby.gastat ; ’ 44 D i niebezpieczenstwo jego tutejszego 
szawie Teofil Biernacki bez pozostawienia rozpo- met Kohn, Jaköba Meilech ; Ryfke Kohn, na rece| * 2 a A: 1 1 = P. - ra. biekiädeekiego kuratorem nieobecnego 
a va ger, — e n ich opiekuna Mojzesza Herz, uwiadamia sig. Chrzanow, 27 1 1864 & u e dere None ce re 

“ dest, 5 2 rady e. k. Sadu obwodowego. ese pero nagen zm bee Auja 


otworzonego spadku przyslu2a, przeto ustanowiw- Tarnow 6 Kwietnin”1864. Keen m dane Atem potwan 


Szy dla le2ac&j masy c. k. Notaryusza p. Stefana 


Muczkowskiego kuratorem, i oddawszy mu zarzgdı - -—— —— nn ll. 2655. Edykt. (467. 1 5 n ne albo sam stangt, ld 
i ‚zastepstwo takow&ji — c. kr, Sad powiatowy 3. 3558 Edi e stropy c. k. Sadu powiatowego w Biéczu te potrzebne dokumenta us anowionemu dla niego 
stkich, dd nowvöszei ing fakiegakolwiek- dict. (470. 2-3)| e tren! 3 er zastgpcy udzielil, lub wreszeie iunego obrofi a 
Ich. a0 powyzszej masy 2 jükieg.kolwiek ezyni sig wiadomo, ze w dniu 5 Listopada 1863 bie wybrat — i o t&m ces. krol, Sado 8 


bad2 tytulu prawo mieé mogacych wzywa, azebyß Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnow werden in Folgeſemart Jakob Szary w gminie Strzeszynie 2 pozo- 
w ciggu jednego roku zglosili sig, prawa Swe K: Einſchreitens der Maria de Lubienieckie Weiss bücher-|stawieniem ostatniéj woli rozporzadgenia, ktörg 
kazali, i oSwiadezenia przyjgeia spadlen wnfesli, al- lichen Beſitzerin und Bezugsberechtigten der im Tarnower dziedzicami swojemi ustanowik miodszego syna 
bowiem W przeciwnym razie postepowanie spadkowe Kreiſe liegenden, in der Landtafel Dom. 131, pag. 166/Cypryana Szarego, 2 prawem objecia caléj realno- 
przeprowadzonem, i spadek tym osobom Przyzna- Dom. 236, pag. 301, n. 5 haer. vorkommenden Vog⸗ ci wioSciahski6j pod N. k. 86 W Strzeszynie po- 
ny zostanie, Rtörzy sie zgloszg, a gdyby sie niktſtei Zatuska ad Siedliska behufs der Zuweiſung des Iaut|1oZon6j, i resztę pozostalych mafoletnich daieci: 
nie zglosih na rzecz Panstwa jako bezdziedziezny Zuſchrift der Krakauer kaiſerl. königl. Grundentlaſtungs.Dorotę, Klotylde 1 Marte Szarych. 


wemu doniöst, w ogöle zas aby wszelkich moze- 
bnych do obrony Srodköw prawnych u2yt, w 12110 
bowiem przeeiwnym, wynikte z zaniedbania skutki 
sam sobie przypisacby musial. 


Kraköw, dnia 25 Kwietnia 1864. 


nn 


przy padnie. ER re Minifterial,Sommifjion vom 15ten März 1855, 3, 17252 Gdy wiege Sadowi pobyt najstarszego syva Win. Tell 6 sag TTT 
CHR Urzad powintowy Mogila. für obiges Gut bewilligten UrbarialEntſchädigungs. Capitals centego Szarego wiadomy nie jest, wzywa sie te- N. 2260: Edykt (474. 2 3 
. Kraköw, dnia 9 Marca 1864. pr. 2573 fl. 37%, kr. CMze. diejenigen, denen ein Hypo- g, azeby w przeciggu roku jeduego liczae od.. Vt. . ) 


EEE thekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit auf- dnia ogkoszenia niniejszego edyktu, w tutefszym Ces. Krol Sad krajowy w. Krakowie W dope 
t 2 gefordert, ihre Forderungen und Anſprüͤche längſtens bis [Sadzie sie zgtosit, i oSwiadezenie swoje do spadkulnieniu ostatniej woli rozporzgdzenia s. p- Franci- 
N. 2024. Edykt. (446. 2-3) zum 15. Juli 1864 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlichſswoſego een wniosk, w przeciwnym bowiem razielszka Lampki w kodycylu z dnia 27 Listopada 1855 
ji. ER oder mündlich anzumelden. spadek z resztg spadkobiercami, ktörzy sig doſumieszezonego, dozwala dobrowolng sprzeda2 real- 
Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski un prosbe Die Anmeldung hat zu enthalten; niego zgtosili, i 2 kuratorem w osobie Jana Sza- nosci pod J. 430 ‚Da. I., 628 Gm. V. y Krakowie 
Jözefa Herz i Szymona Herz przeciw Dawidowif a) die genaue Angabe des Vor: und Zunamens, dannſrego dla niego ustanowionym pertraktowany bedzie.|polozongj , dawniej ksigdza Franeiszka Lampki 


Herz, Jaköbowi i Leybie Herz o bwote 600 zir. Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines C. k. Urzad powiatowy jako Sad. Wiasnéj w drodze licytacyi publicznej pod naste- 
m. K. 2 hrryn, rozpisuje publiczng sprzedaz bo "allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge- Bieez, 9 Grudnia 1863. pujgcemi warunkami 
dowy realnosci pod J. k. 1 1 2 w przedmiegeiu jeglichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Wolf. Licytacya téj realnosei odbywaé sig bedzie 
Tarnowskiem Graböwce lezgeych, obecnie Dawida macht beizubringen hat; ain ere er eee w Sadzie tutejszym dnia 980 Czer wen 980 
Herz, Jaköba Herz i Leyby Herz wiasnoeig be- b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung, N. 1869 Edvk (472. 2-3) Lipca i 10 Sierpnia 1864 zawsze o godzinie 
dacych, celem zaspokojenia powyzszéej kwoty 600 ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfäl. N. . ykt. 5 10téj zrana. g 6 
zir. m. k. 2 wiekszej sumy 1000 zir. m. k. po- ligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand. C. k. Sad obwodowy Rzeszowski niniejsz&m) 2. Za ceng wywolania ustanawia sie wartosé 
. 07 Mraz 2 kosztami egzekucyi w ilosci 5 recht mit dem Capitale genießen; wiadomo ezyni, iz pozwolona uchwalg 2 dnia 24, suacunkowa w ilosci zlr. 9116 kr. 46 w. a 
zir. 122 22 tudziez kosztami w kwocie 27 c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, Marca 1864 L. 291 przez c. k. Sad obwodowy Realnos6 ta w DOwyzZszych terminach tylo 
zir. 80 kr. w. a. obecnie Przyznanemi, przezna- und Tarnowski Drowi Karolowi Kaczkowskiemu, jako zu ceng szacunkowg lub za wy2szg od tej 
ele W Im celu trzy termina, a to pierwszy nal d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des prawonabywcy Dra Adama Morawskiego w Tarno- ceny sprzedang 'bedzie. 
dzien 31 nt 1864, drugi na dzien 28 Czerwe Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft wie przeciw Karolinie Hr. Skorupkow6j i Juli Hr.] 3. Chęé kupna majgey obowigzanym jest przed 
1864 a tra ei na dzien 26Lipea 1864, zawsze o go- machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten Krasickiej _ y sprawie o 3150 lr. w. a. 2. p. n. rozpoczęciem licytacyi 2toayé 10tg ezęsc ceny 
dzinie 4 po poludniu pod następujacemi warun- zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens po potraceniu na rachunek zaplaconéj kwoty 1301 szacunkowéj t. j. 912 2 kr. w. a. jako wadyum na 
kami: R dieſelben lediglich mittelft der Poft an den Anmel- ZIr. 54 kr. w. a. licytacya döbr Dabrowica, w ob- rece komisyi lieytacyjnéj w gotöwce lub w 
50 Ceng -wywolänia tej potowy realnosei stanowi der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die wodzie Rzeszowskim, w powiacie; Tarnobrzegskimm obligacyach pafistwa austr. albo indemniza- 
45 wartosé szacunkowa, dnia 29 Listopada 18580 zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden potozonych, Dom. 225, pag. 414 i 415, n. haer. cyjnych lub listach zastawnych galic. 2 kupo- 
w ilosei 5914 fr. 94 kr. wia sadownie wy-| abgejendet werden. 10 i 11 d» Karoliny Hr. 'Skorupkowej nalezgeych, nami i talonami wedtug kursu ostatnim nu 
posrodkowana. I., Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der dielw dwöch terminach, dnia 4. (czwartego) Sie r. merem gazety Krakowski6j urzedowéj wyka- 
9 pierwszych dwöch terminach sprzedana/Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, puia 1864 i dnia 15,½%% ietnastego) Wrzegnia zad sig majacego, ſednakze nie wyzéj nomi- 
bedzie owa polowa realnosci, tylko wy-[jo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ 1864, zawsze o godzinie 9. przed potudniem pod nalnej wartosei, ktöreto wadyum  najwiecej 
2% lub za ceng, przeeinnie za w trzecim lung ſeiner Forderung auf den obigen Entlaſtungs⸗Capttals nastepujacemi warunkami odbedzie sig: ofiarujgcego zatrzyma sig, i jesli w gotöwee 
ber ne i nizef ceny wywolania. Vorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einge Za ceng wywotania stanowi sie sadownie ozna- zlozone W ceng kupna sie wliczy, wadya zas 
3) 40 939 ‚majacy obowigzany jest z4o2yC williget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung in czona wartosé szacunkowa döbr Dabrowiey 2 przy- innych lieytujgeych po ukonezeniu lieytacyi = 
k e „nomisyilieytaeyjndi, tytulem wadyumlvie Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs. Capitals. Vor⸗ legtosciami w.kwocie 78270 lr. 30 kr. w, a., Ni- zwröcone im zostang. 
Wote ] zit. w. a. gotöwce. ſchuß auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entla⸗ 260 ktöréj te dobra w pierwszych dwöch terminach] 4. Chęé kupna majgey mogg akt oszacowania 1 
4) Fupieiel obowigzany, jest w przeciggu dui 30ſſtungecapitals gelten werde daß er ferner bei der Verhandlung sprzedans nie beda. wykaz. hypotecany tei realnosei u registra- 
po derben sobie botwierdzenia lieytacyi, nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ Dobra te sprzedajg sig ryozaltem, 2 wylacze- turze c. k. Sadu krajowego przejrz66 lub w od. 
jedng trzecig he erm kupna nabytéj po- friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen. niem wynagrodzenia za zniesione powinnosei ur- pisie ‚podnies(.., 
dowy .realnosci N. k. * 2 Po Aliczeniu u nig bung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ baryalne juz uzyskanego i przyznanego. Krakow dnia 25 Kwietnja 1864. 0 
tr 11 el Pin er 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. - 150 * 
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